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(54) FLÄCHEN‑REINIGUNGSMASCHINE

(57) Es wird eine Flächen-Reinigungsmaschine be-
reitgestellt, umfassend einen Reinigungskopf (14) mit
einer angetriebenen Reinigungswalzeneinheit (18) mit
einer Rotationsachse (58), wobei in einem Reinigungs-
betrieb die Flächen-Reinigungsmaschine über die Reini-
gungswalzeneinheit (272) und eine weitere Stützeinrich-
tung (292) an der zu reinigenden Fläche (16) abgestützt
ist, einen Antriebsmotor (28) für die Reinigungswalzen-
einheit (18), und eine Schmutzfluidtankeinrichtung (66),
welche an dem Reinigungskopf (14) abnehmbar ange-
ordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Anmeldung ist eine Teilanmel-
dung zu der europäischen Patentanmeldung Nr. 17 709
650.0 vom 8. März 2017, auf die vollinhaltlich Bezug
genommen wird.
[0002] Die Erfindung betrifft eine Flächen-Reinigungs-
maschine, umfassend einen Reinigungskopf mit einer
angetriebenen Reinigungswalzeneinheit mit einer Rota-
tionsachse.
[0003] Aus der WO 2010/041185 A1 ist eine Flächen-
Reinigungsmaschine mit rotierenden Bürsten bekannt.
[0004] Aus der US 7,665,174 B2 ist ein Reinigungs-
kopf für eine Bodenreinigungsmaschine bekannt.
[0005] Aus der US 4,173,054 ist ein Bodenreiniger
bekannt, welcher einen Handgriff, einen Hauptkörper,
einen Walzenmechanismus mit einer Walze mit einem
Reinigungsgürtel, einen Scraper und eine Schmutzfluid-
aufnahme umfasst.
[0006] Aus der WO 2013/106762 A2 ist eine Ober-
flächenreinigungsmaschine mit einer Reinigungswalze
und einer Antriebseinheit zum Antrieb der Reinigungs-
walze bekannt. Es ist eine Schmutzschale vorgesehen,
inwelche dieReinigungswalze bei der Rotation Schmutz
kehrt. Die Schmutzschale kann geöffnet werden.
[0007] Aus der US 7,921,497 B2 ist ein Flurschrubb-
gerät bekannt, welches manuell betrieben ist und eine
Antriebswalze umfasst, die an eine Schrubbwalze ge-
koppelt ist.
[0008] Ausdennicht vorveröffentlichtenAnmeldungen
PCT/EP2015/073275, PCT/EP2015/072929,
PCT/EP2015/073529, PCT/EP2015/073116,
PCT/EP2015/073478 sind Flächen-Reinigungsmaschi-
nen bekannt. Aus der nicht vorveröffentlichten
PCT/EP2015/073315 ist ebenfalls eine Flächen-Reini-
gungsmaschine bekannt.
[0009] Aus der US 4,875,246 ist eine tragbare Boden-
reinigungsvorrichtung bekannt, welche eine durch einen
elektrischen Motor angetriebene Walze aufweist.
[0010] Aus der DE 20 2009 013 434 U1 ist eine Vor-
richtung zur Fußboden-Nassreinigung mit einer Bürste,
welche um eine Rotationsachse drehbar ist, bekannt.
[0011] Aus der CN 201197 698 Y ist eine Reinigungs-
maschine bekannt.
[0012] Aus der US 6,026,529 ist eine Vorrichtung zum
Reinigen von Böden oder andere Hartflächen bekannt.
[0013] Aus der WO 2005/087075 A1 ist eine Boden-
reinigungsmaschine mit einem Handgriff bekannt, wel-
cher schwenkbar an einer Basis angeordnet ist.
[0014] Aus der WO 2015/086083 A1 ist eine weitere
Bodenreinigungsmaschine bekannt.
[0015] Aus der US 3,789,449 ist ein Hartboden-Reini-
gungsgerät bekannt.
[0016] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Flächen-Reinigungsmaschine der eingangs genannten
Art bereitzustellen, welche bei einfacher Bedienbarkeit
optimierte Reinigungsergebnisse liefert.
[0017] Diese Aufgabe wird bei der eingangs genann-

ten Flächen-Reinigungsmaschine erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass in einem Reinigungsbetrieb die Flä-
chen-Reinigungsmaschine über die Reinigungswalzen-
einheit und eine weitere Stützeinrichtung an einer zu
reinigenden Fläche abgestützt ist, ein Antriebsmotor
für die Reinigungswalzeneinheit vorgesehen ist, und
eine Schmutzfluidtankeinrichtung vorgesehen ist, wel-
che an dem Reinigungskopf abnehmbar angeordnet ist.
[0018] Die weitere Stützeinrichtung ist beispielsweise
eineWalzeneinheit mit einer oder mehrerenWalzen und
insbesondere mit einer oder mehreren Reinigungswal-
zen (wiemit einer oder mehreren Kehrwalzen), und/oder
die Stützeinrichtung ist mindestens eine Rolle oder um-
fasst eine Rolle, und/oder die Stützeinrichtung ist min-
destens ein Gleitelement oder umfasst ein solches. Es
lässt sich dadurch eine zusätzliche Abstützung bilden.
Insbesondere lässt sich soauf einfacheWeiseein selbst-
fahrender und selbstlenkender Reinigungskopf realisie-
ren. Die Stützeinrichtung kann für den Fahrantrieb (voll-
ständig oder teilweise) sorgen. Die Stützeinrichtung
kann auch für einen Fahrantrieb oder einen zusätzlichen
Fahrantrieb des Reinigungskopfs verwendet werden.
Sie kann ferner für eine zusätzliche oder alleinige Len-
kung des Reinigungskopfs ausgebildet sein.
[0019] Die Reinigungswalzeneinheit umfasst oder ist
eine einteilige oder mehrteilige Reinigungswalze mit ei-
ner einzigenRotationsachse. Bei einer mehrteiligenRei-
nigungswalzeneinheit weisen alle Untereinheiten die
gleiche koaxiale Rotationsachse auf und im Reinigungs-
betrieb erfolgt eine Rotation aller Untereinheiten um die
gleiche Rotationsachse in der gleichen Rotationsrich-
tung mit der gleichen Rotationsgeschwindigkeit und
der Antriebsmotor treibt alle Untereinheiten an.
[0020] Durch eine abnehmbare Schmutzfluidtankein-
richtung an dem Reinigungskopf lässt sich der Weg für
Schmutzfluid von der Reinigungswalzeneinheit zu der
Schmutzfluidtankeinrichtung klein halten, so dass eine
einfache Einkopplung möglich ist.
[0021] Durch die Abnehmbarkeit der Schmutzfluidtan-
keinrichtung von dem Reinigungskopf lässt sich diese
auf einfache Weise entleeren und auch reinigen. Sie
kann eine große Menge an Schmutzfluid einschließlich
einer Flüssigkeit aufnehmen. Insbesondere lässt sichdie
Schmutzfluidtankeinrichtung als Ganzes von demReini-
gungskopf abnehmen beziehungsweise als Ganzes in
diesen einsetzen, so dass ein hoher Befüllungsgrad für
die Schmutzfluidtankeinrichtung auch mit Flüssigkeit er-
reicht werden kann.
[0022] Es ist dadurch sogarmöglich, eineEinkopplung
von Schmutzfluid von der Reinigungswalzeneinheit zu
derSchmutzfluidtankeinrichtungsauggebläsefrei zu rea-
lisieren beziehungsweise es kann zur Unterstützung ein
Sauggebläse vorgesehen werden, welches einen relativ
geringen Leistungsbedarf und dadurch einen relativ ge-
ringen Energiebedarf aufweist.
[0023] Die Flächen-Reinigungsmaschine lässt sich
dadurch energiesparend betreiben. Dadurch ist es wie-
derum möglich, die Flächen-Reinigungsmaschine und
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insbesondere denAntriebsmotormit einer vorzugsweise
wiederaufladbaren Batterieeinrichtung mit elektrischem
Strom zu versorgen. Die Flächen-Reinigungsmaschine
lässt sich dadurch netzunabhängig bedienen.
[0024] Günstig ist es, wenn die Reinigungswalzenein-
heit eine Wischwalzeneinheit ist oder umfasst. Es lässt
sichdadurcheineNassreinigung insbesondereaneinem
Hartboden durchführen. Insbesondere wird die Wi-
schwalzeneinheit befeuchtet und durch die Rotation an
der Wischwalzeneinheit lässt sich dann eben entspre-
chend ein zu reinigender Boden befeuchten und es lässt
sich Schmutz anlösen und durch die Rotation an der
Wischwalzeneinheit mechanisch ablösen und mitneh-
men.
[0025] Bei einem Ausführungsbeispiel umfasst die
Reinigungswalzeneinheit eine Wischwalzeneinheit und
eine Kehrwalzeneinheit. Die Anordnung ist dabei insbe-
sondere derart, dass die Kehrwalzeneinheit bezüglich
eines normalen Reinigungsbetriebs der Wischwalzen-
einheit vorgeschaltet ist. Es lässt sich so insbesondere
vor einemWischvorgang an einer zu reinigenden Fläche
ein Kehrvorgang durchführen. Die Kehrwalzeneinheit
kann dabei insbesondere eine zusätzliche Abstützung
des Reinigungskopfs an einer zu reinigenden Fläche
bilden.
[0026] Es ist dann günstig, wenn die Flächen-Reini-
gungsmaschine in dem Reinigungsbetrieb über die Wi-
schwalzeneinheit und die Kehrwalzeneinheit auf der zu
reinigenden Fläche abgestützt ist. Es lässt sich so bei-
spielsweise auf einfache Weise ein selbstfahrender und
selbstlenkender Reinigungskopf ("Reinigungsroboter")
realisieren, welcher sowohl einen Kehrvorgang als auch
einen (Nass‑)Wischvorgang an der zu reinigenden Flä-
che durchführen kann.
[0027] Es ist dann günstig, wenn die Schmutzfluidtan-
keinrichtung eine gemeinsame Aufnahme (einen ge-
meinsamen Behälter) für Kehrgut von der Kehrwalzen-
einheit und für Schmutzfluid von derWischwalzeneinheit
umfasst. Kehrgut ist das Schmutzfluid von der Kehrwal-
zeneinheit. Durch die Schmutzfluidtankeinrichtung lässt
sich entsprechend Schmutzfluid von der zu reinigenden
Fläche aufnehmen.
[0028] Es kann alternativ auch vorgesehen sein, dass
die Schmutzfluidtankeinrichtung getrennte Aufnahmen
für Kehrgut von der Kehrwalzeneinheit und für Schmutz-
fluid von der Wischwalzeneinheit umfasst. Es kann so
beispielsweise eine eigene Aufnahme für trockenes
Schmutzfluid (für Kehrgut) und für nasses Schmutzfluid
(für Schmutzfluid von der Wischwalzeneinheit) vorgese-
hen sein.
[0029] Insbesondere sind eine oder mehrere Aufnah-
men (Aufnahmebehälter) der Schmutzfluidtankeinrich-
tung für Schmutzfluid lösbar an dem Reinigungskopf
zwischen der Kehrwalzeneinheit und der Wischwalzen-
einheit positioniert. Es ergibt sich dadurch ein platzspar-
ender Aufbau des Reinigungskopfs. Dieser lässt sich
insbesondere selbstfahrend und selbstlenkend realisie-
ren.

[0030] Günstig ist es, wenn die Reinigungswalzenein-
heit eine oder mehrere Reinigungswalzen oder Teil-Rei-
nigungswalzen umfasst, welche von dem gleichen An-
triebsmotor angetrieben sind, wobei unterschiedliche
Reinigungswalzen oder Teil-Reinigungswalzen gleich
orientierte Rotationsachsen haben oder unterschiedlich
orientierte Rotationsachsen haben. Es ergeben sich so
optimierte Betriebsmöglichkeiten insbesondere auch für
einen selbstfahrendenundselbstlenkendenReinigungs-
kopf. Bei unterschiedlich orientierten Rotationsachsen
kann beispielsweise über unterschiedliche Ansteuerun-
gen bezüglich Rotationsgeschwindigkeit und/oder Rota-
tionsrichtung eine Lenkbarkeit auf einfache Weise reali-
siert werden.
[0031] Günstig ist es, wenn eine Längserstreckung-
sachse der Schmutzfluidtankeinrichtung parallel zu der
(insbesondere einzigen) Rotationsachse der Reini-
gungswalzeneinheit orientiert ist. Die Längserstreckung-
sachse der Schmutzfluidtankeinrichtung verläuft zwi-
schen einer ersten Stirnseite und einer zweiten gegen-
überliegenden Stirnseite der Schmutzfluidtankeinrich-
tung. Sie gibt die längste Erstreckung der Schmutzfluid-
tankeinrichtung vor. Es ergibt sich dadurch eine platz-
sparende Anordnung der Schmutzfluidtankeinrichtung
an dem Reinigungskopf.
[0032] Es ist ferner günstig,wenneineMotorachsedes
Antriebsmotors quer und insbesondere senkrecht zu
einer Längserstreckungsachse der Schmutzfluidtan-
keinrichtung orientiert ist. Die Motorachse des Antriebs-
motors entspricht einer Rotorachse des Antriebsmotors.
Durch die Querorientierung zu der Längserstreckung-
sachse der Schmutzfluidtankeinrichtung ergibt sich ein
platzsparender Aufbau.
[0033] Ganz besonders vorteilhaft ist es, wenn die
Schmutzfluidtankeinrichtung zwischen der Reinigungs-
walzeneinheit und dem Antriebsmotor angeordnet ist.
Dadurch ergibt sich ein kurzer Einkopplungsweg zum
Einkoppeln von Schmutzfluid ausgehend von der Reini-
gungswalzeneinheit in die Schmutzfluidtankeinrichtung.
Dadurchwiederumgenügt es, einSauggebläsemit einer
relativ geringen Leistung zum Absaugen von Schmutz-
fluid zu verwenden beziehungsweise es ist eine saug-
gebläsefreie Ausbildung möglich.
[0034] Bei einem Ausführungsbeispiel ist eine Getrie-
beeinrichtung zur Drehmomentübertragung vorgese-
hen, welche zwischen demAntriebsmotor und der Reini-
gungswalzeneinheit angeordnet ist, wobei die Schmutz-
fluidtankeinrichtung eine Oberseite und eine Unterseite
aufweist,wobei dieUnterseite einemReinigungswalzen-
halter der Reinigungswalzeneinheit zugewandt ist und
die Oberseite der Unterseite abgewandt ist, und wobei
die Getriebeeinrichtung an der Unterseite oder an der
Oberseite der Schmutzfluidtankeinrichtung vorbeige-
führt ist. Die Getriebeeinrichtung sorgt für die Drehmo-
mentübertragung von dem Antriebsmotor zu der Reini-
gungswalzeneinheit. Die Reinigungswalzeneinheit ist
beabstandet zu dem Antriebsmotor positioniert. Die Ge-
triebeeinrichtung sorgt insbesondere für eine Drehzahl-
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untersetzung, Drehmomentumlenkung und gegebenen-
falls für eine Überbrückung von Abständen. Durch die
Vorbeiführung derGetriebeeinrichtung an derUnterseite
beziehungsweise Oberseite der Schmutzfluidtankein-
richtung ergibt sich ein einfacher kompakter Aufbau.
Grundsätzlich ist es auchmöglich, dass die Getriebeein-
richtung durch eine durchgehende Öffnung in der
Schmutzfluidtankeinrichtung durchgeführt ist. Bei einer
Vorbeiführung derGetriebeeinrichtung an derUnterseite
beziehungsweise Oberseite ergibt sich im Vergleich da-
zu eine vereinfachte Abnehmbarkeit der Schmutzfluid-
tankeinrichtung von dem Reinigungskopf und eine ver-
einfachte Ausbildung der Schmutzfluidtankeinrichtung.
[0035] Bei einer Ausführungsform weist die Schmutz-
fluidtankeinrichtung eine Ausnehmung auf, in welcher
bei an dem Reinigungskopf fixierter Schmutzfluidtan-
keinrichtungmindestens ein Teilbereich derGetriebeein-
richtung positioniert ist. Durch den entsprechenden Frei-
raum der Ausnehmung wird ein Raum bereitgestellt, in
dem die Getriebeeinrichtung positioniert werden kann.
Dadurch ergibt sich eine optimierte Anpassung der geo-
metrischen Gestalt der Schmutzfluidtankeinrichtung an
den Reinigungskopf.
[0036] Bei einem Ausführungsbeispiel ist ein Geräte-
körper vorgesehen, an welchem der Reinigungskopf an-
geordnet ist, wobei an dem Gerätekörper mindestens
eine der folgenden Einrichtungen positioniert ist: eine
Tankeinrichtung für Reinigungsflüssigkeit; eine Venti-
leinrichtung für die Zuführung von Reinigungsflüssigkeit
zu demReinigungskopf; eine Batterieeinrichtung für den
Antriebsmotor; eine Haltestabeinrichtung zum Halten
und/oder Führen der Flächen-Reinigungsmaschine; ei-
ne Filtereinrichtung für Reinigungsflüssigkeit; mindes-
tens teilweise der Antriebsmotor. Es ergibt sich dadurch
ein kompakter Aufbau. Insbesondere lassen sich Ele-
mente der Flächen-Reinigungsmaschine, welche ein re-
lativ hohes Gewicht aufweisen, wie beispielsweise der
Antriebsmotor, weit unten in der Nähe zu dem Reini-
gungskopf positionieren.AndemGerätekörper lässt sich
ferner beispielsweise eine abnehmbare Tankeinrichtung
für Reinigungsflüssigkeit positionieren. An dem Geräte-
körper lässt sich insbesondere geschützt in dem Ge-
häuse eine Ventileinrichtung für die Zuführung von Rei-
nigungsflüssigkeit zudemReinigungskopfundaucheine
Filtereinrichtung für die Reinigungsflüssigkeit positionie-
ren. Ferner lässt sich die Batterieeinrichtung optimiert
positionieren, insbesonderewennderAntriebsmotor sel-
ber an dem Gerätekörper angeordnet ist. Es kann auch
vorgesehen sein, dass zumindest teilweise der Antriebs-
motor in demGerätekörper positioniert ist. Beispielswei-
se wird der Gerätekörper dazu verwendet, den Antriebs-
motor an der Flächen-Reinigungsmaschine zu "veran-
kern".
[0037] Günstig ist es, wenn der Antriebsmotormindes-
tens teilweise zwischen dem Gerätekörper und dem
Reinigungskopf angeordnet ist, wobei er insbesondere
mindestens teilweise in dem Gerätekörper angeordnet
ist. Dadurch lässt sich beispielsweise eine Batterieein-

richtung auf optimierte Weise an dem Gerätekörper an-
ordnen. Ferner lässt sich auf einfache Weise eine Dreh-
momentübertragung von dem Antriebsmotor zu der Rei-
nigungswalzeneinheit an dem Reinigungskopf realisie-
ren. Der Antriebsmotor lässt sich dabei (bezogen auf
einen ordnungsgemäßenBetriebmit auf der zu reinigen-
den Fläche aufgestützter Reinigungswalzeneinheit) re-
lativ weit unten anordnen, so dass sich eine einfache
Bedienbarkeit ergibt. Es lässt sich bei einer solchen An-
ordnung auch auf einfache Weise eine Schwenkbarkeit
zwischen dem Reinigungskopf und dem Gerätekörper
realisieren.
[0038] Günstig ist es, wenn der Reinigungskopf um
eineSchwenkachse relativ zu demAntriebsmotor und/o-
der dem Gerätekörper schwenkbar ist, wobei die
Schwenkachse insbesondere parallel oder koaxial zu
einer Motorachse des Antriebsmotors orientiert ist. Da-
durch ergeben sich erweiterte Bedienungsmöglichkei-
ten; es wird der Zugang zu räumlich beengten Bereichen
der zu reinigenden Fläche verbessert, da der Geräte-
körper angepasst zu demReinigungskopf umpositioniert
werden kann. Ein entsprechendes Schwenklager lässt
sich auf einfacheWeiseausbilden, indembeispielsweise
eine Kapselung des Antriebsmotors als Innenhülse und
eine an dem Gerätekörper angeordnete Außenhülse so
ausgebildet sind, dass ein Schwenklager realisiert ist.
[0039] Bei einemAusführungsbeispiel weist ein Reini-
gungswalzenhalter, an dem die Reinigungswalzenein-
heit positioniert ist, eine Aufnahmekammer mit einem
Aufnahmeraum für die Schmutzfluidtankeinrichtung
auf. Die Aufnahmekammer kann dabei mehrkammerig
ausgebildet sein und der Aufnahmeraum kann mehrere
Unterräume umfassen. Grundsätzlich können dabei Un-
terräume fluidwirksam miteinander verbunden sein oder
fluidwirksam voneinander getrennt sein.
[0040] Insbesondere ist der Aufnahmekammer eine
Fixierungseinrichtung zugeordnet, durch welche die
Schmutzfluidtankeinrichtung an der Aufnahmekammer
fixierbar ist, wobei die Fixierungseinrichtung für die Ab-
nehmbarkeit der Schmutzfluidtankeinrichtung von dem
Reinigungskopf lösbar ausgebildet ist und insbesondere
ist die Fixierungseinrichtung so ausgebildet, dass die
Schmutzfluidtankeinrichtung an der Aufnahmekammer
durch Formschluss in einerHalteposition gehalten ist. Es
lässt sich dadurch auf einfacheWeise eine Fixierung der
Schmutzfluidtankeinrichtung an der Aufnahmekammer
erreichen. Ferner lässt sich die Schmutzfluidtankeinrich-
tung auf einfache Weise abnehmen, um diese zu ent-
leeren und gegebenenfalls zu reinigen. Ferner kann die
Fixierungseinrichtung so ausgebildet sein, dass die
Schmutzfluidtankeinrichtung mit einer Eingangsmün-
dung definiert zu der Reinigungswalzeneinheit positio-
niert ist. Dadurch kann insbesondere eine Abstreif-Leit-
einrichtung definiert zu der Reinigungswalzeneinheit po-
sitioniert werden.
[0041] Bei einem konstruktiv einfachen Ausführungs-
beispiel umfasst die Fixierungseinrichtung mindestens
eine schwenkbare Klappe oder ist eine solche. Durch die
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schwenkbare Klappe lässt sich auf einfache Weise die
Aufnahmekammer derart freigeben, dass die Schmutz-
fluidtankeinrichtung eingesetzt werden kann bezie-
hungsweise entnommen werden kann. Durch die Klap-
pe, wenn sie auf die Schmutzfluidtankeinrichtung wirkt,
kann ferner eine Halteposition der Schmutzfluidtankein-
richtung gesichert werden. Weiterhin lässt sich die Klap-
pe so ausbilden, dass sie eine gewisse Vorspannung
ausübt, um die Schmutzfluidtankeinrichtung definiert an
der Aufnahmekammer zu positionieren, um insbesonde-
re eine Eingangsmündung der Schmutzfluidtankeinrich-
tung und/oder gegebenenfalls eine Abstreif-Leiteinrich-
tung definiert relativ zu der Reinigungswalzeneinheit zu
positionieren.
[0042] Günstigerweise ist dabei eine Schwenkachse
der mindestens einen Klappe mindestens näherungs-
weise parallel zu einer Rotationsachse der Reinigungs-
walzeneinheit ausgerichtet. Dadurch ergibt sich ein ein-
facher konstruktiver Aufbau. Die Schmutzfluidtankein-
richtung lässt sich auf einfache Weise entnehmen und
wiedereinsetzen.
[0043] Es ist dann günstig, wenn die mindestens eine
Klappe auf eine Oberseite der Schmutzfluidtankeinrich-
tung wirkt, welche einer Unterseite abgewandt ist, wobei
die Unterseite der Schmutzfluidtankeinrichtung bei an
dem Reinigungskopf fixierter Schmutzfluidtankeinrich-
tung einem Boden der Aufnahmekammer zugewandt
ist. Dadurch lässt sich auf einfache Weise eine Halte-
position der Schmutzfluidtankeinrichtung an der Aufnah-
mekammer sichern. Ferner lässt sich eine definierte
Positionierung erreichen.
[0044] Es ist dann günstig, wenn die mindestens eine
Klappe als Niederhalter ausgebildet ist, welche die
Schmutzfluidtankeinrichtung in Relation zu der Reini-
gungswalzeneinheit definiert positioniert und/oder in
dem Aufnahmeraum positioniert und insbesondere die
Schmutzfluidtankeinrichtung in einer Halteposition ge-
gen einenBodender Aufnahmekammer drückt. Dadurch
lässt sich für einen Bediener auf einfache Weise die
Schmutzfluidtankeinrichtung entnehmen beziehungs-
weisewiedereinsetzen und es lässt sich gewissermaßen
eine automatische Positionierung erreichen; der Bedie-
ner muss sich um die genaue Positionierung nicht
kümmern.
[0045] Beispielsweise ist die mindestens eine Klappe
federbelastet und/oder derart elastisch ausgebildet,
dass die Schmutzfluidtankeinrichtung in demAufnahme-
raum mit einer Vorspannung gehalten ist. Diese Vor-
spannung sorgt dafür, dass die Eingangsmündung der
Schmutzfluidtankeinrichtung in einer definiertenPosition
zu der Reinigungswalzeneinheit liegt.
[0046] Bei einer konstruktiv einfachen Ausführungs-
form ist an der Oberseite der Schmutzfluidtankeinrich-
tung mindestens eine Ausnehmung angeordnet und die
mindestens eine Klappe weist mindestens ein Gegen-
element zum Eintauchen in die mindestens eine Aus-
nehmung auf. Dadurch lässt sich insbesondere auf ein-
fache Weise eine Sperrung der Beweglichkeit der

Schmutzfluidtankeinrichtung an der Aufnahmekammer
in einer Herausnahmerichtung erreichen.
[0047] Es ist dann ferner günstig,wenndiemindestens
eine Ausnehmung mindestens eine Hinterschneidung
aufweist und das mindestens eine Gegenelement ein
an die mindestens eine Hinterschneidung angepasstes
Sperrelement aufweist, welches bei geschlossener min-
destens einen Klappe eine Beweglichkeit der Schmutz-
fluidtankeinrichtung in einer Richtung von einem Boden
der Aufnahmekammer weg sperrt. Es lässt sich dadurch
ein Formschluss erreichen, welcher in der Halteposition
der Schmutzfluidtankeinrichtung ein Herausfallen si-
chert. Ferner lässt sich dadurch auf einfacheWeise eine
Positionierung der Schmutzfluidtankeinrichtung relativ
zu der Reinigungswalzeneinheit erreichen.
[0048] Insbesondere sind die Aufnahmekammer und
die Schmutzfluidtankeinrichtung so aneinander ange-
passt ausgebildet, dass in einer Halteposition der
Schmutzfluidtankeinrichtung an der Aufnahmekammer
eine Beweglichkeit der Schmutzfluidtankeinrichtung
quer zu einer Senkrechten eines Bodens der Aufnahme-
kammer gesperrt ist. Dadurch ergibt sich auf einfache
Weise eine Fixierung. Der Boden sorgt dann für eine
Sperrung der Beweglichkeit parallel zu der Senkrechten
des Bodens und die Klappe sorgt für eine Sperrung der
Beweglichkeit in der Gegenrichtung hierzu.
[0049] Bei einem Ausführungsbeispiel weist die
Schmutzfluidtankeinrichtung einen oder mehrere Klapp-
deckel auf. DurchÖffnen des Klappdeckels lässt sich die
Schmutzfluidtankeinrichtung entleeren und gegebenen-
falls lässt sich diese auf einfache Weise reinigen. Der
Klappdeckel bildet insbesondere eine Oberseite der
Schmutzfluidtankeinrichtung aus, auf welche die min-
destens eine Klappe der Fixierungseinrichtung wirken
kann.
[0050] Bei einem Ausführungsbeispiel ist die
Schmutzfluidtankeinrichtung als Einheit ausgebildet.
Diese kann dabei eine Kammer oder mehrere Kammern
umfassen. Sie ist dabei alsGanzes vondemReinigungs-
kopf abnehmbar beziehungsweise in diesen einsetzbar.
Es ist grundsätzlich auch möglich, dass die Schmutz-
fluidtankeinrichtung voneinander getrennte Untereinhei-
ten aufweist, welche individuell von demReinigungskopf
entnehmbar sind beziehungsweise an diesem einsetz-
bar sind.
[0051] Bei einem Ausführungsbeispiel ist die Reini-
gungswalzeneinheit zweiteilig ausgebildet (ist eine
zweiteilige Reinigungswalze) mit einem ersten Teil und
einem zweiten Teil, wobei dem ersten Teil der Reini-
gungswalzeneinheit eine erste Kammer der Schmutz-
fluidtankeinrichtung und dem zweiten Teil der Reini-
gungswalzeneinheit eine zweite Kammer der Schmutz-
fluidtankeinrichtung zugeordnet ist, und insbesondere
der Antriebsmotor auf einen mittleren Bereich, welcher
zwischen dem ersten Teil und dem zweiten Teil liegt,
wirkt. Der mittlere Bereich ist beispielsweise der mittlere
Bereich einer Welle. Dadurch ergibt sich eine platzspa-
rende und konstruktiv einfache Ausbildung für die Dreh-
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momentenübertragung von dem Antriebsmotor zu der
Reinigungswalzeneinheit mit der (genau einen) Rota-
tionsachse. Insbesondere kann dadurch der Antriebs-
motor so positioniert werden, dass seine Motorachse
quer zu der Rotationsachse der Reinigungswalzenein-
heit liegt.
[0052] Günstig ist es, wenn eine Abstreif-Leiteinrich-
tung für Schmutzfluid vorgesehen ist, welche auf die
Reinigungswalzeneinheit wirkt und welche an einer Ein-
gangsmündung der Schmutzfluidtankeinrichtung ange-
ordnet ist. Durch die Abstreif-Leiteinrichtung lässt sich
Schmutz von der Reinigungswalzeneinheit ablösen und
der abgelöste Schmutz lässt sich insbesondere in die
Schmutzfluidtankeinrichtung über die Eingangsmün-
dung einkoppeln.
[0053] Insbesondere ist die Abstreif-Leiteinrichtung so
angeordnet und ausgebildet, dass Schmutzfluid, wel-
ches durch die Reinigungswalzeneinheit mitgenommen
ist, der von der Reinigungswalzeneinheit durch Abstrei-
fen abgelöst wird und zu der Eingangsmündung der
Schmutzfluidtankeinrichtung geleitet wird. Das Einkop-
peln von Schmutzfluid an der Eingangsmündung in die
Schmutzfluidtankeinrichtung kann zumindest teilweise
über einen Pralleffekt auch durch Wirkung der Zentrifu-
galkraft erfolgen. Es kann mindestens teilweise
Schmutzfluid über die Abstreif-Leiteinrichtung an der
Eingangsmündung in die Schmutzfluidtankeinrichtung
geschleudert werden.
[0054] Ganz besonders vorteilhaft ist es, wenn die
Abstreif-Leiteinrichtung so ausgebildet ist, dass
Schmutzfluid sauggebläsefrei durch die Abstreif-Leitein-
richtung an der Eingangsmündung der Schmutzfluidtan-
keinrichtung in die Schmutzfluidtankeinrichtung geleitet
wird. Die Abstreif-Leiteinrichtung ist dann insbesondere
direkt an der Eingangsmündung der Schmutzfluidtan-
keinrichtung angeordnet. Insbesondere bildet die Abst-
reif-Leiteinrichtung dann selber eine Wandung der Ein-
gangsmündung. Es ergibt sich so insgesamt ein kon-
struktiv einfacher Aufbau der Flächen-Reinigungsma-
schine, da kein Sauggebläse mit Gebläsemotor, Unter-
druckleitungen und dergleichen vorgesehen werden
muss. Ferner muss kein Abscheider vorgesehen wer-
den.
[0055] Es ist ferner günstig, wenn bezogen auf eine
Rotationsrichtung der Reinigungswalzeneinheit die
Abstreif-Leiteinrichtung der Eingangsmündung nachge-
ordnet ist. Dadurch lässt sich Schmutzfluid von der Rei-
nigungswalzeneinheit über einen Abstreifeffekt lösen
und in die Schmutzfluidtankeinrichtung leiten.
[0056] Ganz besonders vorteilhaft ist es, wenn die
Abstreif-Leiteinrichtung in einen Besatz der Reinigungs-
walzeneinheit ragt. Dadurch lässt sich über einen Ab-
streifeffekt Schmutzfluid von der Reinigungswalzenein-
heit lösen.
[0057] Günstig ist es, wenn die Abstreif-Leiteinrich-
tung an einer Kante, welche in den Besatz der Reini-
gungswalzeneinheit ragt, und welche der Eingangsmün-
dung zugewandt ist, abgerundet oder abgefast ist. Da-

durch ergibt sich eine Schonung von Besatzfasern. Fer-
ner lässt sich der Rotationsantrieb der Reinigungswal-
zeneinheit energiesparend betreiben.
[0058] Es ist dann insbesondere günstig, wenn die
Abstreif-Leiteinrichtung mit einer Tiefe von mindestens
5%einerDickedesBesatzes indenBesatz, bezogenauf
einen feuchten Besatz, ragt.
[0059] Es ist grundsätzlich möglich, dass die Abstreif-
Leiteinrichtung an einem Reinigungswalzenhalter ange-
ordnet ist. Bei einer Ausführungsform ist die Abstreif-
Leiteinrichtung an der Schmutzfluidtankeinrichtung an-
geordnet und mit der Schmutzfluidtankeinrichtung von
dem Reinigungskopf abnehmbar. Bei einer Positionie-
rung der Schmutzfluidtankeinrichtung an einer Haltepo-
sition an dem Reinigungskopf ist dann automatisch die
Abstreif-Leiteinrichtung definiert "korrekt" zu der Reini-
gungswalzeneinheit positioniert.
[0060] Insbesondere ist die Abstreif-Leiteinrichtung
durch ein oder mehrere Kantenelemente gebildet, das
heißt durch eine oder mehrere Leisten gebildet, welche
entsprechendeKanten aufweisen, welche insbesondere
in den Besatz der Reinigungswalzeneinheit ragen kön-
nen. Vorzugsweise bildet ein Kantenelement zumindest
teilweise eine Wandung der Eingangsmündung.
[0061] Es ist ferner günstig, wenn an demReinigungs-
kopf ein Kehrelement angeordnet ist, durch welches der
Reinigungswalzeneinheit Grobschmutz zur Mitnahme
durch die Reinigungswalzeneinheit zuführbar ist.
[0062] Insbesondere ist eine Eingangsmündung der
Schmutzfluidtankeinrichtung zwischen der Abstreif-Leit-
einrichtung und dem Kehrelement positioniert. Dadurch
kann Grobschmutz, welcher über das Kehrelement der
Reinigungswalzeneinheit zugeführt wurde, von der Rei-
nigungswalzeneinheit mitgenommen werden und an der
Abstreif-Leiteinrichtung abgestreift werden.
[0063] Ganz besonders vorteilhaft ist es, wenn eine
Batterieeinrichtung und insbesondere wiederaufladbare
Batterieeinrichtung zur Versorgung des Antriebsmotors
mit elektrischer Energie vorgesehen ist. Dadurch lässt
sich die Flächen-Reinigungsmaschine stromnetzunab-
hängig betreiben. Es ergibt sich eine einfache Bedien-
barkeit.
[0064] Es ist ferner vorteilhaft, wennderAntriebsmotor
zwischen der Batterieeinrichtung und dem Reinigungs-
kopf angeordnet ist. Es ergibt sich dadurch eine opti-
mierte Positionierbarkeit der Batterieeinrichtung.
[0065] Es ist fernergünstig,wenneineTankeinrichtung
für Reinigungsflüssigkeit vorgesehen ist. Es lässt sich
dadurch die zu reinigende Fläche direkt oder indirekt
(durch Befeuchtung der Reinigungswalzeneinheit) be-
feuchten. Die Reinigungsflüssigkeit ist insbesondere
Wasser, welcher ein chemischesReinigungsmittel zuge-
mischt sein kann. Durch die Reinigungsflüssigkeit lässt
sich Schmutz auf der zu reinigenden Fläche anfeuchten,
um eine verbesserte Lösbarkeit zu erhalten.
[0066] Bei einer konstruktiv einfachen Ausführungs-
form ist die Tankeinrichtung für Reinigungsflüssigkeit
bezogen auf die Schwerkraftrichtung oberhalb der Reini-
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gungswalzeneinheit positioniert, wenn die Flächen-Rei-
nigungsmaschine in einem ordnungsgemäßen Reini-
gungsbetrieb bei auf der zu reinigenden Fläche aufge-
setzter Reinigungswalzeneinheit betrieben wird. Eine
Zufuhr von Reinigungsflüssigkeit zu dem Reinigungs-
kopf und insbesondere zu der Reinigungswalzeneinheit
erfolgt dann allein unter Schwerkraftwirkung. Es muss
keine zusätzliche Pumpe für die Förderung von Reini-
gungsflüssigkeit vorgesehen werden.
[0067] Günstig ist es, wenn eine Eingangsmündung
der Schmutzfluidtankeinrichtung eine Längserstre-
ckungsrichtung aufweist, welche parallel zu einer Rota-
tionsachse der Reinigungswalzeneinheit orientiert ist.
Dadurch lässt sich Schmutzfluid über einen großen Län-
genbereich in die Schmutzfluidtankeinrichtung einkop-
peln.
[0068] Die Flächen-Reinigungsmaschine ist insbe-
sondere als handbetätigte oder handgeführte Flächen-
Reinigungsmaschine ausgebildet. Durch die Abstützung
über die Reinigungswalzeneinheit an der zu reinigenden
Fläche kann ein Bediener an einemdemReinigungskopf
abgewandten Ende die Flächen-Reinigungsmaschine
halten (so dass diese nicht umkippen kann) und auf
der zu reinigenden Fläche führen.
[0069] Bei einer Ausführungsform ist der Reinigungs-
kopf selbstfahrend und selbstlenkend ausgebildet. Es
lässt sich dadurch ein Reinigungsroboter und insbeson-
dere Wischroboter realisieren. Die Reinigungswalzen-
einheit ist insbesondere eine Wischwalzeneinheit mit
einer oder mehreren Wischwalzen. Eine solche Wi-
schwalze kann dann insbesondere eine Nassreinigung
an einer Fläche und insbesondere an einem Hartboden
durchführen. Es kann auch eine Kehrfunktion realisiert
sein. Eine solche Kehrfunktion lässt sich beispielsweise
über eine getrennte Kehrwalzeneinheit und/oder über
eine Kehrkante, welche einer Wischwalzeneinheit reali-
sieren. Durch die selbstfahrende und selbstlenkende
Ausbildung des Reinigungskopfs kann eine automati-
sche Flächenreinigung durchgeführt werden.
[0070] Insbesondere umfasst die Flächen-Reini-
gungsmaschine den Reinigungskopf und die ortsfeste
Station, gegenüber welcher der Reinigungskopf verfahr-
bar ist, wobei die ortsfeste Station für mindestens eines
der Folgenden vorgesehen ist: Aufbewahrung desReini-
gungskopfs in einemNicht-Reinigungsbetrieb desReini-
gungskopfs; Aufladen einer Batterieeinrichtung, welche
am Reinigungskopf angeordnet ist; definiertes Entladen
oder Teil-Entladen der Batterieeinrichtung, welche an
dem Reinigungskopf angeordnet ist; Reinigung der Rei-
nigungswalzeneinheit des Reinigungskopfs; Entleerung
der Schmutzfluidtankeinrichtung; Befüllen der Tankein-
richtung für Reinigungsflüssigkeit mit Reinigungsflüssig-
keit. Die ortsfeste Station bildet eine Art von Docking-
Station für den Reinigungskopf.
[0071] Ganz besonders vorteilhaft ist es, wenn ein
Fahrantrieb des Reinigungskopfs über die Reinigungs-
walzeneinheit und/oder die weitere Stützeinrichtung vor-
gesehen ist. Dadurch lässt sich der Reinigungskopf

selbstfahrend ausbilden.
[0072] Aus den gleichen Gründen ist es günstig, wenn
eine Lenkbarkeit des Reinigungskopfs über die Reini-
gungswalzeneinheit und/oder durch die weitere Stütz-
einrichtung vorgesehen ist. Dadurch lässt sichein selbst-
lenkender Reinigungskopf insbesondere für einen Wi-
schroboter realisieren.
[0073] Bei einem Ausführungsbeispiel ist es vorgese-
hen, dass ein Rotationsantrieb von einer oder mehreren
Reinigungswalzen der Reinigungswalzeneinheit über
den Antriebsmotor in Uhrzeigerrichtung und Gegenuhr-
zeigerrichtung erfolgt. Dadurch lässt sich beispielsweise
eine Richtungsumkehrung für eine Verfahrbewegung
des Reinigungskopfs realisieren. Ferner lässt sich da-
durch eine Lenkbarkeit realisieren.
[0074] Bei einer Ausführungsform umfasst die Reini-
gungswalzeneinheit mindestens eine erste Reinigungs-
walzenmit einer erstenOrientierung der Rotationsachse
und eine zweite Reinigungswalze mit einer zweiten Ori-
entierung der Rotationsachse, wobei die erste Orientie-
rung und die zweite Orientierung in einem Winkel ver-
schieden von 0° und 180° zueinander liegen. Insbeson-
dere sind die Reinigungswalzen der Reinigungswalzen-
einheit dreiecksförmig zueinander angeordnet. Es lässt
sich so auf einfache Weise ein Fahrantrieb und auch ein
Lenkantrieb für den Reinigungskopf erreichen. Die Rei-
nigungswalzen der Reinigungswalzeneinheit (welche
insbesondere Wischwalzen sind) sind für die Reinigung
zuständig und für die selbstfahrende und selbstlenkende
Ausbildung. Durch unterschiedliche Rotationsgeschwin-
digkeiten bzw. durch unterschiedliche Rotationssinne an
der ersten Reinigungswalze und der zweiten Reini-
gungswalze lässt sich auf einfache Weise eine Lenk-
barkeit realisieren. Ferner ergibt sich eine gute Reinbar-
keit an Ecken, Kanten, Anschlüssen von Wänden und
dergleichen.
[0075] Insbesondere ist eine keilförmige Anordnung
der ersten Reinigungswalze und der zweiten Reini-
gungswalze an dem Reinigungskopf vorgesehen, wobei
insbesondere eine Keilspitze im Bereich eines vorderen
Endes des Reinigungskopfs liegt. Dadurch lässt sich auf
einfacheWeise eine selbstfahrende und selbstlenkende
Realisierung für denReinigungskopf erreichen. Es ergibt
sich ein hoher Reinigungseffekt für randnahe Bereiche.
[0076] Es ist ferner günstig, wenn eine Rotation der
ersten Reinigungswalze und eine Rotation der zweiten
Reinigungswalze unabhängig voneinander antreibbar
sind, wobei insbesondere durch entsprechende An-
steuerung der ersten Reinigungswalze und der zweiten
Reinigungswalze eine Richtungsänderung des Reini-
gungskopfs ermöglicht ist. Es ergibt sich so bei konstruk-
tiv einfachem Aufbau eine Lenkbarkeit für eine selbst-
fahrende und selbstlenkende Ausbildung des Reini-
gungskopfs.
[0077] Die nachfolgende Beschreibung bevorzugter
Ausführungsformen dient im Zusammenhang mit den
Zeichnungen der näheren Erläuterung der Erfindung.
Es zeigen:
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Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines Aus-
führungsbeispiels einer Flächen-Reini-
gungsmaschine;

Figur 2 eine weitere perspektivische Darstellung ei-
nes Reinigungskopfs der Flächen-Reini-
gungsmaschine gemäß Figur 1, wobei ein
Anschluss an einen Gerätekörper angedeu-
tet ist;

Figur 3 eine Seitenansicht des Reinigungskopfs
gemäß Figur 2 mit abgenommener
Schmutzfluidtankeinrichtung;

Figur 4 eine Teilschnittansicht in der Ebene E
gemäß Figur 1;

Figur 5 eine vergrößerte Darstellung des Bereichs
A gemäß Figur 4 mit fixierter Schmutzfluid-
tankeinrichtung;

Figur 6 die gleiche Ansicht wie Figur 5, wobei eine
Fixierungseinrichtung in einer solchen Stel-
lung ist, dass die Schmutzfluidtankeinrich-
tung entnehmbar ist;

Figur 7 die gleiche Ansicht wie Figur 5 in einer Zwi-
schenstellung;

Figur 8 eine perspektivische Ansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer Schmutzfluidtankein-
richtung;

Figur 9 eine Ansicht der Schmutzfluidtankeinrich-
tung gemäß Figur 8 in der Richtung B;

Figur 10 eine Seitenansicht der Schmutzfluidtan-
keinrichtung gemäß Figur 8 in der Richtung
C;

Figur 11 eine schematische Darstellung eines Aus-
führungsbeispiels einer erfindungsgemä-
ßen Flächen-Reinigungsmaschine mit einer
ortsfesten Station und einem selbstfahren-
den Reinigungskopf;

Figur 12 eine perspektivische Darstellung eines Aus-
führungsbeispiels eines selbstfahrenden
Reinigungskopfs;

Figur 13 eine vergrößerte Darstellung des Bereichs
D bei dem Reinigungskopf gemäß Figur 12;

Figur 14 eine Schnittansicht eines weiteren Ausfüh-
rungsbeispiels eines selbstfahrenden Reini-
gungskopfs;

Figur 15 eine Explosionsdarstellung des Reinigungs-

kopfs gemäß Figur 14;

Figur 16 eine schematische Teil-Schnittdarstellung
eines weiteren Ausführungsbeispiels eines
erfindungsgemäßen Reinigungskopfs; und

Figur 17 eine schematische Teil-Schnittdarstellung
eines weiteren Ausführungsbeispiels eines
erfindungsgemäßen Reinigungskopfs.

[0078] Ein Ausführungsbeispiel einer Flächen-Reini-
gungsmaschine, welches in Figur 1 gezeigt ist und in den
Figuren 2 bis 10 in Teildarstellung gezeigt ist und mit 10
bezeichnet ist, ist insbesondere als handgehaltene und
handgeführteBodenReinigungsmaschine fürHartböden
ausgebildet.
[0079] Die Flächen-Reinigungsmaschine 10 umfasst
einen Gerätekörper 12 und einen Reinigungskopf 14.
Der Reinigungskopf 14 ist an dem Gerätekörper 12 an-
geordnet.
[0080] Bei einem Reinigungsvorgang an einer zu rei-
nigenden Fläche 16 stützt sich die Flächen-Reinigungs-
maschine 10 über eine Reinigungswalzeneinheit 18 und
insbesondere eine einzige Reinigungswalzeneinheit 18
an der zu reinigenden Fläche 16 ab. Die Reinigungs-
walzeneinheit 18 weist eine einzige Rotationsachse auf
(siehe unten). Die Reinigungswalzeneinheit 18 ist eine
Reinigungswalze, die einteilig oder mehrteilig sein kann.
Bei der unten beschriebenen Ausführungsform ist die
Reinigungswalzeneinheit 18 eine zweiteilige Reini-
gungswalze.
[0081] Der Gerätekörper 12weist eine Längsachse 20
auf. Die Flächen-Reinigungsmaschine 10 ist stielgehal-
ten beziehungsweise stielgeführt. Dazu sitzt an dem
Gerätekörper 12 eine Haltestabeinrichtung 22.
[0082] Bei einem Ausführungsbeispiel umfasst die
Haltestabeinrichtung 22 einen (insbesondere genau ei-
nen)Haltestab 24,welcher eineLängserstreckungparal-
lel zur Längsachse 20 aufweist. An einem oberen Be-
reich der Haltestabeinrichtung 22 ist ein Griff 26 und
insbesondere ein Bügelgriff angeordnet. Ein Bediener
kann an diesem Griff 26 einhändig die Flächen-Reini-
gungsmaschine 10 halten und auf der zu reinigenden
Fläche 16 (mit aufgestützter Reinigungswalzeneinheit
18) führen.
[0083] Die Haltestabeinrichtung 22 kann bezüglich ei-
nerLänge inderLängsachse20 längenveränderlichoder
längenfest ausgebildet sein.
[0084] Die Flächen-Reinigungsmaschine 10 ist in ih-
ren Abmessungen so ausgebildet, dass bei auf der zu
reinigenden Fläche 16 aufgestützter Reinigungswalzen-
einheit 18 ein Bediener ein Reinigungsvorgang an der zu
reinigendenFläche 16 bequemmit einemabgewinkelten
Haltearm durchführen kann. Insbesondere liegt eine
Länge der Flächen-Reinigungsmaschine 10 in der
Längsachse 20 zwischen der Reinigungswalzeneinheit
18 und dem Bügelgriff 26 in einem Bereich zwischen 60
cm und 130 cm.
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[0085] An dem Griff 26 sind insbesondere ein oder
mehrere Bedienungselemente angeordnet. Beispiels-
weise ist ein Schalter angeordnet, über den die Flä-
chen-Reinigungsmaschine 10 für einen Reinigungsbe-
trieb einschaltbar beziehungsweise ausschaltbar ist.
Durch diesen Schalter ist der Betrieb eines Antriebsmo-
tors 28 für einen Rotationsbetrieb der Reinigungswal-
zeneinheit 18 schaltbar. Ferner kann ein Schalter zur
Betätigung einer Ventileinrichtung 38 (siehe unten) vor-
gesehen sein.
[0086] Der Gerätekörper 12 umfasst ein Gehäuse 30,
in welchem Komponenten der Flächen-Reinigungsma-
schine 10 geschützt angeordnet sind.
[0087] An dem Gehäuse 30 ist ein Halter 32 ange-
ordnet. An dem Halter 32 ist eine Tankeinrichtung 34
fürReinigungsflüssigkeit (insbesondereWassermit oder
ohne einem zusätzlichen Reinigungsmittel) abnehmbar
angeordnet.
[0088] An demGehäuse 30 ist amHalter 32 eine Tank-
aufnahme 36 für die Tankeinrichtung 34 angeordnet. Ein
entsprechender Auslass der Tankeinrichtung 34 ist mit
der Tankaufnahme 36 verbindbar.
[0089] In dem Gehäuse 30 ist der Tankaufnahme 36
nachgeordnet eine Ventileinrichtung 38 positioniert.
[0090] Von der Ventileinrichtung 38 führen eine oder
mehrere Fluidleitungen 40 zu dem Reinigungskopf 14.
[0091] Die Ventileinrichtung 38 weist ein Sperrventil
auf, über welches die Zufuhr von Reinigungsflüssigkeit
aus der Tankeinrichtung 34 zu dem Reinigungskopf 14
schaltbar sperrbar ist. Der Ventileinrichtung 38 kann eine
Filtereinrichtung39 fürReinigungsflüssigkeit zugeordnet
sein. Die Filtereinrichtung 39 ist insbesondere dem
Sperrventil vorgeschaltet undzwischenderVentileinrich-
tung 38 und der Tankaufnahme 36 angeordnet.
[0092] Bei offenem Sperrventil kann Reinigungsflüs-
sigkeit aus der Tankeinrichtung 34 durch die Fluidleitung
oder Fluidleitungen 40 zu dem Reinigungskopf 14 strö-
men und die zu reinigende Fläche 16 beaufschlagen.
[0093] An demReinigungskopf 14 sind dazu eine oder
mehrere Auslassmündungen für Reinigungsflüssigkeit
vorgesehen. Es ist dabei grundsätzlich möglich, dass
die Auslassmündung oder Auslassmündungen so ange-
ordnet sind, dass die zu reinigende Fläche 16 direkt mit
Reinigungsflüssigkeit beaufschlagt wird.
[0094] Bei einer vorteilhaften Variante sind die Aus-
lassmündung oder Auslassmündungen so angeordnet,
dass die Reinigungswalzeneinheit 18 und insbesondere
ein Besatz 42 der Reinigungswalzeneinheit 18mit Reini-
gungsflüssigkeit beaufschlagwird. Bei einer Beaufschla-
gung der Reinigungswalzeneinheit 18 über Reinigungs-
flüssigkeit wird dann die zu reinigende Fläche 16 indirekt
mit Reinigungsflüssigkeit beaufschlagt.
[0095] DerBesatz 42 ist insbesondereaus einem texti-
len Material hergestellt.
[0096] Der Ventileinrichtung 38 ist ein Schalter zuge-
ordnet, durch welchen der Benutzer einstellen kann, ob
das Sperrventil der Ventileinrichtung 38 gesperrt ist (das
heißt der Zufluss von Reinigungsflüssigkeit zu dem Rei-

nigungskopf 14 gesperrt ist), oder ob das Sperrventil
offen ist (das heißt der Zufluss für Reinigungsflüssigkeit
aus der Tankeinrichtung 34 zu dem Reinigungskopf 14
freigegeben ist).
[0097] Dieser Schalter kann an dem Gehäuse 30 an-
geordnet sein. Es ist grundsätzlich auch möglich, dass
der Schalter an dem Griff 26 angeordnet ist.
[0098] Bei einem Ausführungsbeispiel ist in dem Ge-
häuse 30 eine Batterieeinrichtung 44 zur elektrischen
Energieversorgung des Antriebsmotors 28 angeordnet.
Die Batterieeinrichtung 44 ist wiederaufladbar. Dadurch
lässt sichdieFlächen-Reinigungsmaschine10unabhän-
gig von einer Netzversorgung betreiben.
[0099] Es ist abergrundsätzlichauchmöglich, dassdie
Flächen-Reinigungsmaschine 10 über Netzstrom betrie-
ben wird. Es ist dann eine entsprechende Anschlussein-
richtung für Netzstrom an der Flächen-Reinigungsma-
schine 10 angeordnet.
[0100] Die Batterieeinrichtung 44 kann dabei abnehm-
bar von dem Gerätekörper 12 sein, um an einem ent-
sprechenden Ladegerät eine Wiederaufladung durch-
führen zu können.
[0101] Es kann auch vorgesehen sein, dass in den
Gerätekörper 12 eine entsprechende Ladeeinrichtung
integriert ist und eine Wiederaufladung ohne Entfernen
der Batterieeinrichtung 44 von dem Gerätekörper 12
durchführbar ist.EntsprechendeAnschlussbuchsensind
beispielsweise an dem Haltestab 24 angeordnet.
[0102] Der Antriebsmotor 28 ist ein Elektromotor. Er
weist eine Motorachse 46 auf. Die Motorachse 46 ist
koaxial zu einer Rotationsachse des Antriebsmotors 28.
[0103] DerAntriebsmotor 28 sitzt zwischen demReini-
gungskopf 14 und dem Gehäuse 30 an dem Geräte-
körper 12.
[0104] Bei einem Ausführungsbeispiel ist die Motor-
achse 46 in einem Winkel zu der Längsachse 20 des
Gerätekörpers 12 (und des Haltestabs 24) orientiert. Der
[0105] Winkel zwischen der Motorachse 46 und der
Längsachse 20 liegt beispielsweise imBereich zwischen
150° und 170°.
[0106] Bei einem Ausführungsbeispiel ist der Reini-
gungskopf 14 um eine Schwenkachse 48 (vgl. die Figu-
ren 2 und 3) bezüglich des Gerätekörpers 12 schwenk-
bar. Diese Schwenkbarkeit ist in Figur 2 durch den Dop-
pelpfeil mit dem Bezugszeichen 50 angedeutet.
[0107] Insbesondere ist die Schwenkachse 48 koaxial
zu der Motorachse 46.
[0108] Bei einer Ausführungsform ist der Antriebsmo-
tor 28 an einer Innenhülse 52 angeordnet. Diese Innen-
hülse 52 bildet vorzugsweise eine Kapselung des An-
triebsmotors 28.
[0109] An dem Gerätekörper 12 sitzt fest eine Außen-
hülse 54. Die Innenhülse 52 sitzt in der Außenhülse 54.
Die Innenhülse 52 ist dabei um die Schwenkachse 48
relativ zu der Außenhülse 54 schwenkbar, wobei die
Innenhülse 52 in der Außenhülse 54 schwenkbar ge-
lagert ist. Die Innenhülse 52 und die Außenhülse 54
bilden ein Schwenklager 56 für die Schwenkbarkeit
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des Reinigungskopfes 14 relativ zu dem Gerätekörper
12.DerAntriebsmotor 28 ist dabei umdieSchwenkachse
48 relativ zu demGerätekörper 12 schwenkbar. Entspre-
chende Zuleitungen von der Batterieeinrichtung 44 zu
dem Antriebsmotor 28 sind so angeordnet und ausge-
bildet, dass sie die Schwenkbarkeit erlauben. Entspre-
chend sind die Fluidleitung 40 oder die Fluidleitungen 40
soausgebildet, dass sie dieseSchwenkbarkeit erlauben.
[0110] DasSchwenklager 56weist eineGrundstellung
auf, welche beispielsweise dadurch definiert ist, dass
(die einzige) eine Rotationsachse 58 der Reinigungs-
walzeneinheit 18 senkrecht zu der EbeneE gemäßFigur
1 orientiert ist. Eine Verschwenkung um die Schwenk-
achse 58 gegenüber dieser Grundstellung äußert sich in
einer Winkelstellung der Rotationsachse 58 zu der Ebe-
ne E.
[0111] Das Schwenklager 56 ist insbesondere derart
eingestellt, dass ein bezogen auf einen normalen Reini-
gungsbetrieb besonderer Kraftaufwand notwendig ist,
um eine Verschwenkung des Reinigungskopfes 14 aus
seiner Grundstellung zu bewirken.
[0112] Die Schwenkbarkeit des Reinigungskopfes 14
um die Schwenkachse 48 ermöglicht verbesserte Reini-
gungsmöglichkeiten auch an schwerer zugänglichen
Stellen, indem gewissermaßen der Gerätekörper 12
mit der Haltestabeinrichtung 22 gegenüber der zu reini-
genden Fläche 16 "umpositioniert" werden kann.
[0113] DerReinigungskopf 14weist einenReinigungs-
walzenhalter 60 auf, an welchem die Reinigungswalzen-
einheit 18 um die Rotationsachse 58 rotierbar sitzt. Der
Reinigungswalzenhalter 60 ist drehfest mit der Innen-
hülse 52 verbunden.
[0114] Der Reinigungswalzenhalter 60 weist einen
Haltebereich 62 für die Reinigungswalzeneinheit 18
auf, und eine Aufnahmekammer 64 für eine Schmutz-
fluidtankeinrichtung 66 (vgl. beispielsweise Figur 3).
[0115] Die Aufnahmekammer 64 ist zwischen dem
Haltebereich 62 und der Innenhülse 52 positioniert.
Die Innenhülse 52 ist insbesonderemit einer Außenseite
der Aufnahmekammer 64 fest verbunden.
[0116] Die Reinigungswalzeneinheit 18 ist über eine
Getriebeeinrichtung 68 drehmomentwirksam an den An-
triebsmotor 28 gekoppelt.
[0117] Die Getriebeeinrichtung 68 verbindet drehmo-
mentwirksam eine Motorwelle des Antriebsmotors 28
(welche um die Motorachse 46 rotiert) mit einer Welle
70 für die Reinigungswalzeneinheit 18.
[0118] Die Getriebeeinrichtung 68 umfasst bei einem
Ausführungsbeispiel einen Drehzahluntersetzer. Dieser
dient zu einer Herabsetzung einer Drehzahl im Vergleich
zur Drehzahl der Motorwelle. Beispielsweise weist ein
Standard-Elektromotor Drehzahlen in der Größenord-
nung von 7000 Umdrehungen pro Minute auf. Der Dreh-
zahluntersetzer sorgt für eine Herabsetzung der Dreh-
zahl auf beispielsweise circa 400 Umdrehungen pro
Minute.
[0119] Der Drehzahluntersetzer kann in der Innenhül-
se 52 oder außerhalb der Innenhülse 52 an dem Reini-

gungswalzenhalter 60 angeordnet sein.
[0120] Der Drehzahluntersetzer ist beispielsweise als
Planetenradgetriebe ausgebildet.
[0121] Die Getriebeeinrichtung 68 weist ferner ein
Winkelgetriebe auf, welches für eine Drehmomentum-
lenkung sorgt, um einen Antrieb der Reinigungswalzen-
einheit 18 mit der Rotationsachse 58 quer (und insbe-
sondere senkrecht) zurMotorachse 46 zu bewirken. Das
Winkelgetriebe ist insbesondere dem Drehzahlunterset-
zer nachgeschaltet.
[0122] Bei einem Ausführungsbeispiel weist das Win-
kelgetriebe ein oder mehrere Zahnräder auf, welche
drehfest an eine entsprechende Welle des Drehzahlun-
tersetzers gekoppelt sind. Diese wirken auf ein Kegel-
zahnrad zur Winkelumsetzung.
[0123] Die Getriebeeinrichtung 68 umfasst bei einem
Ausführungsbeispiel ferner einenRiemen,welcher dreh-
momentwirksam an das Winkelgetriebe gekoppelt ist
und auf die Welle 70 wirkt. Der Riemen überbrückt den
Abstand zwischen derWelle 70 und demWinkelgetriebe
und sorgt für eine Drehzahluntersetzung.
[0124] Bei einem Ausführungsbeispiel ist die Reini-
gungswalzeneinheit 18 zweiteilig ausgebildet mit einem
ersten Teil 72 und einemzweiten Teil 74. Der erste Teil 72
sitzt drehfest an einer ersten Seite der Welle 70 und der
zweite Teil 74 sitzt drehfest an einer der ersten Seite der
Welle 70 gegenüberliegenden zweiten Seite.
[0125] In einem Zwischenbereich 76 zwischen dem
ersten Teil 72 und dem zweiten Teil 74 ist die Getriebe-
einrichtung 68 geführt und an die Welle 70 angekoppelt.
Sie weisen die gleiche Rotationsachse 58 auf.
[0126] Die Reinigungswalzeneinheit 18 beziehungs-
weise der erst Teil 72 und der zweite Teil 74 der Reini-
gungswalzeneinheit 18 weisen eine Hülse 78 auf (vgl.
beispielsweise Figur 5), welche zylindrisch ausgebildet
ist. An der Hülse 78 ist der Besatz 42 angeordnet. Über
die Hülse 78 ist die Reinigungswalzeneinheit 18 bezie-
hungsweiseder ersteTeil 72undder zweiteTeil 74ander
Welle 70 fixiert.
[0127] Die Reinigungswalzeneinheit 18 ist so an dem
Reinigungskopf14angeordnet, dassdieRotationsachse
58 senkrecht zu der Längsachse 20 orientiert ist.
[0128] Die Reinigungswalzeneinheit 18 weist eine
Länge längs der Rotationsachse 58 zwischen einer ers-
ten Stirnseite 80 (welche an dem ersten Teil 72 gebildet
ist) und einer zweiten Stirnseite 82 (welche an dem zwei-
tenTeil 74gebildet ist) auf,welcheerheblichgrößer ist als
eine entsprechende Breite des Gerätekörpers 12 senk-
recht zu der Längsachse 20. Insbesondere liegt eine
Länge der Reinigungswalzeneinheit 18 zwischen der
ersten Stirnseite 80 und der zweiten Stirnseite 82 bei
mindestens 20 cm und vorzugsweise bei mindestens 25
cm.
[0129] DieAufnahmekammer64weist einenBoden84
(vgl. beispielsweise Figur 5) auf. An dem Boden 84 ist
quer zu diesem orientiert eine Aufnahmekammerwan-
dung 86 angeordnet. Die Aufnahmekammerwandung 86
und der Boden 84 der Aufnahmekammer 64 definieren
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einen Aufnahmeraum 88 für die Schmutzfluidtankein-
richtung 66.
[0130] Dem Boden 84 gegenüberliegend ist der Auf-
nahmeraum 88 offen. Über eine entsprechende Seite 90
ist die Schmutzfluidtankeinrichtung 66 aus dem Aufnah-
meraum 88 entnehmbar beziehungsweise in diesen
einsetzbar. Eine Entnahmerichtung beziehungsweise
Einsetzrichtung 92 (vgl. Figur 6) ist im Wesentlichen
senkrecht zu demBoden 84 (und senkrecht zu der Rota-
tionsachse 58).
[0131] Bei einem Ausführungsbeispiel weist die Auf-
nahmekammerwandung 86 an einemWandungsbereich
94 der Aufnahmekammerwandung 86 eine Stufe 96 auf.
Der Wandungsbereich 94 ist dabei dem Haltebereich 62
zugewandt.
[0132] Die Stufe 96 ist ferner nahe zu dem Boden 84
angeordnet.
[0133] Der Aufnahmekammer 64 ist eine Fixierung-
seinrichtung 98 zugeordnet, über welche die Schmutz-
fluidtankeinrichtung 66 an der Aufnahmekammerwan-
dung 86 in einer Halteposition 100 (Figur 5) fixierbar
ist. Die Fixierung erfolgt insbesondere durch Form-
schluss.
[0134] Bei einer Ausführungsform umfasst die Fixier-
ungseinrichtung 98 eine Klappe 102, welche um eine
Schwenkachse 104 mittels eines Schwenklagers 106
schwenkbar an dem Reinigungskopf 14 angeordnet
ist. Das Schwenklager 106 ist dabei an oder in der Nähe
der Innenhülse 52 positioniert.
[0135] Die Schwenkachse 104 ist parallel zu der Rota-
tionsachse 58 der Rotationswalze 18 orientiert.
[0136] InderHalteposition100wirktdieKlappe102auf
die Schmutzfluidtankeinrichtung 66 und hält diese an der
Aufnahmekammer 64 in dem Aufnahmeraum 88.
[0137] Zur Entnahme der Schmutzfluidtankeinrich-
tung 66 von dem Reinigungskopf 14 ist ausgehend
von dieser Halteposition 100 die Klappe 102 in Richtung
des Gerätekörpers 12 schwenkbar (vgl. in Figur 6, an-
gedeutet durch das Bezugszeichen 108), um die
Schmutzfluidtankeinrichtung 66 freizugeben, so dass
diese in der Entnahmerichtung 92 an der Seite 90 aus
demAufnahmeraum88 herausnehmbar ist und von dem
Reinigungskopf 14 abnehmbar ist.
[0138] Die Schmutzfluidtankeinrichtung 66 (Figuren 8
bis 10) ist als Einheit ausgebildet. Sie weist eine erste
Kammer 110 auf, welche dem ersten Teil 72 der Reini-
gungswalzeneinheit 18 zugeordnet ist, und weist eine
zweite Kammer 112 auf, welche dem zweiten Teil 74 der
Reinigungswalzeneinheit 18 zugeordnet ist.
[0139] Die erste Kammer 110 nimmt Schmutzfluid auf,
welches von dem ersten Teil 72 der Reinigungswalzen-
einheit 18 stammt, und die zweite Kammer 112 nimmt
Schmutzfluid auf, welches von dem zweiten Teil 74 der
Reinigungswalzeneinheit 18 kommt.
[0140] Es ist dabei grundsätzlich möglich, dass die
erste Kammer 110 und die zweite Kammer 112 fluidwirk-
sam miteinander verbunden sind, und dabei beispiels-
weise fluidwirksammit einer gemeinsamenEntleerungs-

öffnung verbunden sind.
[0141] Es kann auch vorgesehen sein, dass die erste
Kammer 110 und die zweite Kammer 112 fluiddicht von-
einander getrennt sind und jede Kammer 110, 112 eine
eigene Auslassöffnung aufweist.
[0142] Die erste Kammer 110 und die zweite Kammer
112 sind beabstandet; zwischen der ersten Kammer 110
und der zweiten Kammer 112 weist die Schmutzfluidtan-
keinrichtung 66 eine Ausnehmung 114 auf. Die Ausneh-
mung 114 ist bezogen auf eine Längserstreckungsachse
116 der Schmutzfluidtankeinrichtung 66 in einen mitt-
leren Bereich der Schmutzfluidtankeinrichtung 66 ange-
ordnet.
[0143] Wenn die Schmutzfluidtankeinrichtung 66 in
der Halteposition 100 an dem Reinigungskopf 14 fixiert
ist, dann ist die Längserstreckungsachse 116 parallel zu
der Rotationsachse 58 der Reinigungswalzeneinheit 18
orientiert.
[0144] Die Längserstreckungsachse 116 der
Schmutzfluidtankeinrichtung 66 verläuft zwischen einem
ersten äußeren Ende 118 und einem zweiten äußeren
Ende 120 der Schmutzfluidtankeinrichtung 66, wobei die
Schmutzfluidtankeinrichtung 66 zwischen dem ersten
äußeren Ende 118 und dem zweiten äußeren Ende
120 ihre größten Längenabmessungen aufweist.
[0145] Die Ausnehmung 114 dient zur Durchführung
mindestens eines Teilbereichs der Getriebeeinrichtung
68. Die Reinigungswalzeneinheit 18 ist mittig angetrie-
ben. Die Getriebeeinrichtung 68 überbrückt die Distanz
zwischen dem Antriebsmotor 28 und der Welle 70. Die
Ausnehmung 114 spart an der Schmutzfluidtankeinrich-
tung 86 gewissermaßen den Raumbereich aus, welcher
die Getriebeeinrichtung 68 aufnimmt.
[0146] Es kann vorgesehen sein, dass die Aufnahme-
kammer 64 einen jeweiligen Aufnahmeraum 88 für die
erste Kammer 110 und die zweite Kammer 112 aufweist.
[0147] Es ist auch möglich, dass ein gemeinsamer
Aufnahmeraum 88 für die erste Kammer 110 und die
zweite Kammer 112 vorgesehen ist.
[0148] Die erste Kammer 110 und die zweite Kammer
112 sind über eine Brücke 122 miteinander verbunden,
so dass die Schmutzfluidtankeinrichtung 66 eine Einheit
bildet und als Ganzes von dem Reinigungskopf 14 ab-
nehmbar ist beziehungsweise in diesen einsetzbar ist.
[0149] Bei einem Ausführungsbeispiel weist die
Schmutzfluidtankeinrichtung 66 eine Deckelklappe 124
auf, welche schwenkbar über beabstandete Schwenkla-
ger 126a, 126b an der ersten Kammer 110 und der
zweiten Kammer 112 sitzt.
[0150] Die Deckelklappe 124 kann aufgeklappt wer-
den, um eine entsprechende Entleerungsöffnung für die
erste Kammer 110 und die zweite Kammer 112 bereit-
zustellen und um gegebenenfalls die Schmutzfluidtan-
keinrichtung 66 in einem Innenraum reinigen zu können.
[0151] Bei einemAusführungsbeispiel, welches in den
Figuren 8 bis 10 gezeigt ist, sind die erste Kammer 110
und die zweite Kammer 112 fluiddicht voneinander ge-
trennt. Die Deckelklappe 124 ist eine gemeinsame De-
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ckelklappe sowohl für die erste Kammer 110 als auch die
zweiteKammer 112.DurchÖffnenderDeckelklappe 124
können dann sowohl die erste Kammer 110 als auch die
zweiteKammer112entleertwerdenbeziehungsweisees
ist einZugangzuder erstenKammer110undder zweiten
Kammer 112 bereitgestellt, um eine entsprechende Rei-
nigung durchführen zu können.
[0152] DieDeckelklappe istmit dererstenKammer110
und/oder der zweiten Kammer 112 und/oder der Brücke
122 derart fixierbar, dass bei geschlossener Deckelklap-
pe 124 eine fluiddichte Schmutzfluidtankeinrichtung 66
(bis auf eine Eingangsmündung) bereitgestellt ist.
[0153] Es ist grundsätzlichmöglich, dass dieSchmutz-
fluidtankeinrichtung 66 auch mechanisch getrennte
Kammern umfasst, wobei dann jeweils eine Kammer
dem ersten Teil 72 und dem zweiten Teil 74 der Reini-
gungswalzeneinheit 18 zugeordnet ist. In diesem Falle
müssen dann die entsprechenden Teile der Schmutz-
fluidtankeinrichtung getrennt von dem Reinigungskopf
14 entnommen werden beziehungsweise eingesetzt
werden.
[0154] Die Schmutzfluidtankeinrichtung 66 weist eine
Unterseite 128 auf, welche an einer Außenseite des
Bodens 84 jeweils an der ersten Kammer 110 und an
der zweiten Kammer 112 gebildet ist. Sie weist ferner
eine der Unterseite 128 gegenüberliegende Oberseite
130 auf, welche an einer Außenseite der Deckelklappe
124 gebildet ist.
[0155] An der Oberseite 130 der Schmutzfluidtankein-
richtung 66 und damit an der Deckelklappe 124 ist eine
Ausnehmung 132 (oder sind mehrere Ausnehmungen
132) gebildet. Die Ausnehmung oder Ausnehmungen
132 sind rinnenförmig und weisen eine Hinterschnei-
dungsfläche 134 auf.
[0156] Die Klappe 102 weist ein Gegenelement 136
(oder mehrere Gegenelemente 136) auf, welche zur Ko-
operation mit der Ausnehmung 132 dienen.
[0157] An dem Gegenelement 136 oder den Gegen-
elementen 136 ist ein Sperrelement 138 angeordnet
(Figuren 5 bis 7), welches zur Kooperationmit derHinter-
schneidungsfläche 134 dient. Wenn das Gegenelement
136 mit seinem Sperrelement 138 in die Ausnehmung
132 eingetaucht ist und die Halteposition 100 erreicht ist,
dann liegt das Sperrelement 138 an der Hinterschnei-
dungsfläche 134 an. Dadurch ist die Klappe 102 gegen-
über Wegschwenken von der Oberseite 130 der
Schmutzfluidtankeinrichtung 66 gesperrt. Es muss ein
entsprechender Kraftaufwand ausgeübt werden, umdas
Sperrelement 138 von der Hinterschneidungsfläche 134
weg zu führen.
[0158] Die Schmutzfluidtankeinrichtung 66 ist in Rela-
tion zu der Klappe 102 und der Aufnahmekammer 64 so
positioniert, dass, wenn die Schmutzfluidtankeinrichtung
66 in der Halteposition 100 an der Aufnahmekammer 64
positioniert ist, dasSperrelement138 indieAusnehmung
132 eingetaucht ist und entsprechend an der Hinter-
schneidungsfläche 134 anliegt und damit die Halteposi-
tion 100 sichert.

[0159] Bei einem Ausführungsbeispiel weist die
Schmutzfluidtankeinrichtung 66 eine an die Stufe 96
angepasste Stufe 140 (vgl. beispielsweise Figur 6) auf.
[0160] Wenn die Schmutzfluidtankeinrichtung 66 in
den Aufnahmeraum 88 eingesetzt ist, dann sperrt die
Aufnahmekammerwandung 86 eine Beweglichkeit der
Schmutzfluidtankeinrichtung 66 in dem Aufnahmeraum
88 in den Querrichtungen zu der Entnahme‑/Einsetz-
richtung 92.
[0161] Diese Formschlusssperrung wird gegebenen-
falls durch die Stufen 96, 140 unterstützt.
[0162] Der Boden 84 der Aufnahmekammer 64 ver-
hindert ein "Austauchen" der Schmutzfluidtankeinrich-
tung 66 beim Einsetzen.
[0163] WenndieKlappe102geschlossenwirdunddas
Sperrelement 138 in der Ausnehmung 132mit Anlage an
der Hinterschneidungsfläche 134 positioniert ist, dann
erfolgt eine Sperrung der Beweglichkeit parallel zu der
Entnahmerichtung 92 um die Halteposition 100 der
Schmutzfluidtankeinrichtung 66 an der Aufnahmekam-
mer 64 ist gesichert.
[0164] Die Klappe 102 ist insbesondere als Nieder-
halter ausgebildet, welche für eine definierte Positionie-
rung der Schmutzfluidtankeinrichtung 66 in Relation zu
der Reinigungswalzeneinheit 18 sorgt.
[0165] Die Klappe 102 ist insbesondere derart elas-
tisch angeordnet beziehungsweise ausgebildet, dass in
der Halteposition 100 die Klappe 102 eine entsprechen-
de Positionierungskraft ausübt und insbesondere dabei
dieSchmutzfluidtankeinrichtung 66 gegen denBoden84
und auch den Wandungsbereich 94 gedrückt wird. Das
Drücken gegen den Wandungsbereich 94 wird auch
durch Kooperation der Stufe 96 an den Wandungsbe-
reich 94 mit der Stufe 140 in der Schmutzfluidtankein-
richtung 66 unterstützt.
[0166] Es kann vorgesehen sein, dass die Klappe 102
beispielsweise an dem Schwenklager 106 federgestützt
ist. Alternativ oder zusätzlich kann die Klappe 102 derart
beispielsweise an dem Gegenelement 136 ausgebildet
sein, dass eine entsprechende elastische Kraft auf die
Schmutzfluidtankeinrichtung 66 ausübbar ist.
[0167] Der Reinigungskopf 14 weist eine Abstreif-Leit-
einrichtung 142 (vgl. Figur 5) auf, welche auf die Reini-
gungswalzeneinheit 18 (und dabei auf den ersten Teil 72
und den zweiten Teil 74) wirkt und dazu dient, von der
Reinigungswalzeneinheit 18 mitgenommenes Schmutz-
fluid (insbesondere Wasser mit Schmutzpartikeln) zu
lösen und einer Eingangsmündung 144 der Schmutz-
fluidtankeinrichtung 66, welche in der Halteposition 100
an dem Reinigungskopf 14 fixiert ist, zuzuführen. Da-
durch wird dann Schmutzfluid in die Schmutzfluidtan-
keinrichtung 66 eingekoppelt.
[0168] Die Eingangsmündung 144 der Schmutzfluid-
tankeinrichtung 66 ist schlitzartig ausgebildet (Figur 9).
Sie umfasst einen ersten Teil 146, welcher eine Ein-
gangsmündung für die erste Kammer 110 ist, und um-
fasst einen zweiten Teil 148, welcher eineEingangsmün-
dung für die zweite Kammer 112 ist.
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[0169] Bei dem in Figur 9 gezeigten Ausführungsbei-
spiel weisen der erste Teil 146 und der zweite Teil 148
jeweils eine größere Länge in der Längserstreckung-
sachse 116 auf als die zugeordnete Kammer 110 bezie-
hungsweise 112. Die Schmutzfluidtankeinrichtung 66
weist am Ende der Eingangsmündung 144 an dem ers-
ten Teil 146 und an dem zweiten Teil 148 eine jeweilige
Wandung auf, um über den ersten Teil 146 und den
zweite Teil 148 der Eingangsmündung 144 eingesam-
meltes Schmutzfluid jeweils der ersten Kammer 110
beziehungsweise der zweiten Kammer 112 zuführen
zu können.
[0170] Der erste Teil 146 der Eingangsmündung 144
ist dem ersten Teil 72 der Reinigungswalzeneinheit 18
zugeordnet. Der zweite Teil 148 der Eingangsmündung
144 ist dem zweiten Teil 74 der Reinigungswalzeneinheit
18 zugeordnet. Der erste Teil 146 und der zweite Teil 148
der Eingangsmündung 144 sind beabstandet zueinan-
der entsprechend der Beabstandung des ersten Teils 72
und des zweiten Teils 74.
[0171] Vorzugsweiseweisen der erste Teil 146 und der
zweite Teil 148 jeweils eine Länge in der Längserstre-
ckungsachse 116 auf, welcher mindestens näherungs-
weise einer entsprechenden Besatzlänge des ersten
Teils 72 beziehungsweise des zweiten Teils 74 der Reini-
gungswalzeneinheit 18 längs derRotationsachse58ent-
spricht.
[0172] Die Abstreif-Leiteinrichtung 142 ist so ausge-
bildet, dass über sie Schmutzfluid von der Reinigungs-
walzeneinheit 18 abstreift und in die Eingangsmündung
144 leitet.
[0173] Es ist dabeimöglich, dass bei rotierenderReini-
gungswalzeneinheit 18 ein Leiteffekt über die Wirkung
der Zentrifugalkraft erzielt wird und gewissermaßen
Schmutzfluid in die Schmutzfluidtankeinrichtung 66 ge-
schleudert wird.
[0174] Die Abstreif-Leiteinrichtung 142 ist beabstan-
det zu der Rotationsachse 58.
[0175] Bei einer Ausführungsform (vgl. beispielsweise
Figur 5) ragt die Abstreif-Leiteinrichtung 142 mit einer
TiefeTindenBesatz42derReinigungswalzeneinheit 18.
Die Tiefe T liegt insbesondere mindestens bei 5 % einer
Dicke D (Figur 5) des Besatzes 42 der Reinigungswal-
zeneinheit 18 bezogen auf einen feuchten Zustand des
Besatzes 42.
[0176] DieAbstreif-Leiteinrichtung142 ist insbesonde-
re durch ein odermehrere Kantenelemente 150 gebildet.
Beispielsweise ist dem ersten Teil 72 und dem zweiten
Teil 74 der Reinigungswalzeneinheit 18 ein jeweiliges
Kantenelement 150 zugeordnet.
[0177] Ein Kantenelement 150 ist als Leiste ausge-
bildet, welche entsprechend in den Besatz 42 der Reini-
gungswalzeneinheit 18 an dem ersten Teil 72 und dem
zweiten Teil 74 ragt.
[0178] Das Kantenelement 150 weist eine relativ klei-
ne Dicke auf, welche insbesondere kleiner ist als eine
Dicke D des Besatzes 42.
[0179] Bei einem Ausführungsbeispiel sind das Kan-

tenelement 150 oder die Kantenelemente 150 gekrümmt
ausgebildet.
[0180] Die Abstreif-Leiteinrichtung 142 mit dem Kan-
tenelement 150 oder den Kantenelementen 150 bildet
insbesondere eine Wandung der Eingangsmündung
144.
[0181] Dasoder die Kantenelemente 150 sind an einer
Kante, welcher die Eingangsmündung 144 zugewandt
ist, abgerundet oder abgefast ausgebildet. Dadurchwer-
den Fasern des Besatzes 42 geschont und es muss bei
der Rotation der Reinigungswalzeneinheit 18 eine ge-
ringeKraft überwundenwerden. Dadurchwiederumwird
ein Energiespareffekt erzielt. Diese Abrundung an der
Kante ist in Figur 5 mit dem Bezugszeichen 151 ange-
deutet.
[0182] Es kann grundsätzlich vorgesehen sein, dass
die Abstreif-Leiteinrichtung 142 an dem Reinigungswal-
zenhalter 60 angeordnet ist.
[0183] Bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel sitzt
die Abstreif-Leiteinrichtung 142 an der Schmutzfluidtan-
keinrichtung 66.
[0184] Diese weist eine Wandung 152 auf, welche in
der Halteposition 100 dem Wandungsbereich 94 zuge-
wandt ist. Das oder die Kantenelemente 150 sind an der
entsprechenden Wandung 152 der ersten Kammer 110
und der zweiten Kammer 112 angeordnet.
[0185] Die entsprechende Abstreif-Leiteinrichtung
142 ist dabei vorzugsweise außerhalb der Deckelklappe
124 der Schmutzfluidtankeinrichtung 66 angeordnet.
[0186] Bei dieser Ausführungsform wird die Abstreif-
Leiteinrichtung 142 von dem Reinigungskopf 14 abge-
nommen, wenn die Schmutzfluidtankeinrichtung 66 von
diesem abgenommen wird.
[0187] Es ist ferner vorgesehen, dass an dem Reini-
gungskopf 14 der Reinigungswalzeneinheit 18 zugeord-
net eine Abdeckung 154 positioniert ist. Die Abdeckung
154 ist nachfolgend der Abstreif-Leiteinrichtung 142 (mit
dem oder den Kantenelementen 150) angeordnet. Das
Kantenelement 150 ist so gekrümmt ausgebildet, dass
es an einer entsprechenden Krümmung der Reinigungs-
walzeneinheit 118 mit dem Besatz 42 angepasst ist.
[0188] Grundsätzlich kann die Abdeckung 154 den
Besatz 42 berühren oder in diesen eindringen, wobei
das Eindringen vorzugsweise in einer geringeren Tiefe
erfolgt als das Eindringen der Abstreif-Leiteinrichtung
142 über die Tiefe T.
[0189] Bei einem Ausführungsbeispiel mündet die
Fluidleitung 40 beziehungsweise münden die Fluidlei-
tungen 40 in einenBereich 156 zwischen der Abdeckung
154 und der Abstreif-Leiteinrichtung 142. In diesem Be-
reich kann dann die Reinigungswalzeneinheit 18 mit
Reinigungsflüssigkeit aus der Tankeinrichtung 34 beauf-
schlagt werden.
[0190] Insbesondereweist derBereich146eineLänge
längs der Rotationsachse 58 auf, welche mindestens
näherungsweise einer entsprechenden Länge des ers-
ten Teils 72 beziehungsweise des zweiten Teils 74 der
Reinigungswalzeneinheit 18 entspricht, um eine gleich-
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mäßigeFlüssigkeitsbeaufschlagung derReinigungswal-
zeneinheit 18 über deren Länge zu ermöglichen.
[0191] Bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist die
Abdeckung 154 an der Schmutzfluidtankeinrichtung 66
angeordnet.
[0192] Esmuss dann entsprechend dafür gesorgt wer-
den, dass einegeeigneteAnkopplungderFluidleitung40
oder Fluidleitungen 40 erreicht ist.
[0193] Bezogen auf eine Rotationsrichtung 158 (vgl.
Figur 5) der Reinigungswalzeneinheit 18 in einem Reini-
gungsbetrieb ist die Abstreif-Leiteinrichtung 142 mit ih-
rem Kantenelement 150 oder ihren Kantenelementen
150 der Eingangsmündung 144 nachgeordnet. Dadurch
ist ein "Einschleudern" von Schmutzfluid, welches zuvor
durch die Reinigungswalzeneinheit 18 von der zu reini-
genden Fläche 16 mitgenommen wurde und in Richtung
derAbstreif-Leiteinrichtung142 transportiertwurde,über
dieAbstreif-Leiteinrichtung142 indieEingangsmündung
144 und dadurch in die Schmutzfluidtankeinrichtung 66
ermöglicht.
[0194] Der Reinigungswalzeneinheit 18 ist bei einer
Ausführungsform ferner ein Kehrelement 160 zugeord-
net, welches dazu dient, Grobschmutz der Reinigungs-
walzeneinheit 18 zuzuführen. Dieser kann dann mit der
Reinigungswalzeneinheit 18 mitgenommen werden.
[0195] Die Eingangsmündung 144 ist zwischen der
Abstreif-Leiteinrichtung 142 an dem Kehrelement 160
angeordnet.
[0196] Bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist das
Kehrelement 160 an demReinigungswalzenhalter 60 an
dem Haltebereich 62 positioniert. Das Kehrelement 160
ist so ausgestaltet, dass es zumindest in einem Winkel-
positionsbereich (wenn die Flächen-Reinigungsmaschi-
ne 10 nicht zu steil aufgestellt ist) der Flächen-Reini-
gungsmaschine 10 bezogen auf die Längsachse 20 zu
der zu reinigenden Fläche 16 auf die zu reinigende
Fläche 16 für die Kehrfunktion einwirken kann.
[0197] Das Kehrelement 160 ist beispielsweise
schwenkbar an dem Reinigungswalzenhalter 60 ange-
ordnet und/oder es ist elastisch ausgebildet.
[0198] Insbesondere ragt das Kehrelement 160 in den
Besatz42derReinigungswalzeneinheit 18.Eskannaber
den Besatz 42 auch nur berühren oder beabstandet zu
diesem sein.
[0199] Bezogenauf dieRotationsrichtung 158 derRei-
nigungswalzeneinheit 18, wenn diese durch den An-
triebsmotor 28 in ihrer Rotationsbewegung angetrieben
ist, folgt auf die zu reinigende Fläche 16 zunächst das
Kehrelement 160, dann ein Führungsbereich 162 des
Reinigungswalzenhalters 60, welcher in seiner Form
(hohl‑)zylindrisch ist und an die Reinigungswalzenein-
heit 18 angepasst ist, dann die Eingangsmündung 144,
darauf die Abstreif-Leiteinrichtung 142mit dem oder den
Kantenelementen 150 und anschließend die Abdeckung
154, wobei der Bereich 156 zwischen der Abdeckung
154 und der Abstreif-Leiteinrichtung 142 liegt.
[0200] Bei der gezeigten Ausführungsform ist die Flä-
chen-Reinigungsmaschine 10 sauggebläsefrei ausge-

bildet. Schmutzfluid, welches durch die Reinigungswal-
zeneinheit 18 mitgenommen wird, wird nicht durch ein
zusätzliches Sauggebläse in die Schmutzfluidtankein-
richtung 66 eingesaugt, sondern die Abstreif-Leiteinrich-
tung 142 sorgt allein dafür, dass Schmutzfluid in die
Schmutzfluidtankeinrichtung 66 eingekoppelt wird.
[0201] Grundsätzlich ist es aber auch möglich, dass
das Einkoppeln noch durch ein zusätzliches Saugge-
bläse unterstützt wird.
[0202] Die Flächen-Reinigungsmaschine 10 funktio-
niert wie folgt:
In einem Reinigungsbetrieb ist die Schmutzfluidtankein-
richtung 66 an dem Reinigungskopf 14 in der Halteposi-
tion 100 fixiert.
[0203] Für einenReinigungsvorgangwird dieFlächen-
Reinigungsmaschine 10 allein über die Reinigungswal-
zeneinheit 18 auf der zu reinigenden Fläche 16 aufge-
setzt. Der Antriebsmotor 28 treibt die Reinigungswalzen-
einheit 18 in einer Rotationsbewegung um die (einzige)
Rotationsachse 58 in der Rotationsrichtung 158 an.
[0204] Die Reinigungswalzeneinheit 18 wirdmit Reini-
gungsfluid aus der Tankeinrichtung 34 beaufschlagt.
[0205] Schmutz an der zu reinigenden Fläche 16 wird,
wenn der angefeuchtete Besatz 42 der Reinigungswal-
zeneinheit 18 auf ihn wirkt, angefeuchtet, um dessen
Lösbarkeit zu erleichtern.
[0206] Die Rotation der Reinigungswalzeneinheit 18
bewirkt eine mechanische Einwirkung auf Schmutz auf
der zu reinigenden Fläche 16, um eine bessere Lösbar-
keit von der zu reinigenden Fläche 16 zu erhalten.
[0207] Eventueller Grobschmutz kann mit dem Kehr-
element 160 der Reinigungswalzeneinheit 18 zugeführt
werden.
[0208] Schmutzfluid (Schmutzpartikel, Reinigungs-
flüssigkeit mit gelöstem Schmutz) wird durch die Reini-
gungswalzeneinheit 18 mitgenommen und an der Abst-
reif-Leiteinrichtung 142 wird das Schmutzfluid von der
Reinigungswalzeneinheit 18 gelöst und (unter anderem
unter Wirkung der Zentrifugalkraft) in die Eingangsmün-
dung 144 geleitet und gelangt von dort in die Schmutz-
fluidtankeinrichtung 66. Die Abstreif-Leiteinrichtung 142
sorgt durch Abstreifen für eine Lösung von Schmutzfluid
aus dem Besatz 42 der Reinigungswalzeneinheit 18.
[0209] Das Einkoppeln von Schmutzfluid in die
Schmutzfluidtankeinrichtung 66 erfolgt insbesondere
sauggebläsefrei.
[0210] Die Schmutzfluidtankeinrichtung 66 ist ab-
nehmbar an dem Reinigungskopf 14 positioniert.
[0211] Die Klappe 102 sorgt für eine Sicherung der
Halteposition 100. In der Halteposition 100 ist die Ein-
gangsmündung 144 der Schmutzfluidtankeinrichtung 66
auch in Relation zu der Abstreif-Leiteinrichtung 142 so
bezüglich der Reinigungswalzeneinheit 18 ausgerichtet,
dass die entsprechende Lösefunktion und Einkop-
plungsfunktion wie oben beschrieben erreicht ist.
[0212] Die Klappe 102 sorgt mit ihrer Funktion als
Niederhalter dafür, dass entsprechend das Kantenele-
ment 150 oder die Kantenelemente 150mit der Tiefe T in
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den Besatz 42 eingedrückt werden, um eine optimale
Ablösefunktion durch Abstreifen zu erreichen.
[0213] Insbesondere ist die Abstreif-Leiteinrichtung
142 an der Schmutzfluidtankeinrichtung 66 angeordnet
und mit dieser von dem Reinigungskopf 14 abnehmbar.
[0214] DieKlappe 102 drücktmit ihremGegenelement
136 und dem daran angeordneten Sperrelement 138 auf
die Oberseite 130 der Schmutzfluidtankeinrichtung 66
und sichert dadurch die Halteposition, in der auch die
oben beschriebene relative Positionierung der Abstreif-
Leiteinrichtung 142 zu der Reinigungswalzeneinheit 18
erreicht ist.
[0215] Es wird eine formschlüssige Halterung der
Schmutzfluidtankeinrichtung 66 an der Aufnahmekam-
mer 64 in der Halteposition 100 bereitgestellt.
[0216] Zum Abnehmen der Schmutzfluidtankeinrich-
tung 66 (Figur 3, Figuren 6, 7) wird die Klappe 102 ge-
öffnet. Sie wird in Richtung des Gerätekörpers 12 ver-
schwenkt. Um das Sperrelement 138 aus der Ausneh-
mung 132 mit der Hinterschneidungsfläche 134 heraus-
zuführen, muss eine entsprechende elastische Verfor-
mung des Gegenelements 136 durchgeführt werden.
[0217] Bei vollständig geöffneter Klappe 102 (Figur 6)
kann dann der Schmutzfluidtank 66 entnommen werden
(vgl. Figur 3).
[0218] Durch Öffnen der Deckelklappe 124 der
Schmutzfluidtankeinrichtung 66 kann dieser entleert
werden und gegebenenfalls beispielsweise durch Aus-
spülen gereinigt werden.
[0219] Die Schmutzfluidtankeinrichtung 66 weist bei-
spielsweiseeinFassungsvermögenvoncirca150mlauf.
[0220] Die Flächen-Reinigungsmaschine 10 weist ei-
nen relativ geringen Energiebedarf auf, da kein Saugge-
bläse vorgesehen werden muss und Schmutzfluid direkt
von der Reinigungswalzeneinheit 18 mit "minimiertem
Weg" in die Schmutzfluidtankeinrichtung 66 eingekop-
pelt wird.
[0221] Die Flächen-Reinigungsmaschine 10 lässt sich
deshalb optimiert mit einer wiederaufladbaren Batte-
rieeinrichtung 44 betreiben.
[0222] Durch die erfindungsgemäße Flächen-Reini-
gungsmaschine lässt sich eine Feuchtreinigung von
Hartböden mit hohem Automatisierungsgrad durchfüh-
ren. Der Kraftaufwand beim Wischen wird durch die
mechanische Unterstützung über die angetriebene Ro-
tationswalze 18 reduziert beziehungsweise eliminiert.
Die Befeuchtung der Reinigungswalzeneinheit 18 er-
möglicht es einem Bediener, einen Reinigungsvorgang
durchzuführen, ohne dass ermit Schmutzfluid in Kontakt
kommt.
[0223] Außerdem folgt in einemReinigungsbetrieb bis
zu einem gewissen Grade eine Selbstreinigung der Rei-
nigungswalzeneinheit 18.
[0224] Die Schmutzfluidtankeinrichtung 66 ist zwi-
schen der Reinigungswalzeneinheit 18 und dem An-
triebsmotor28angeordnet.EineLängserstreckungsrich-
tung der Eingangsmündung 144, welche parallel zu der
Längserstreckungsachse 116 liegt, ist parallel zur Rota-

tionsachse 58 der Reinigungswalzeneinheit 18 und quer
und insbesondere senkrecht zu der Motorachse 46. Fer-
ner ist diese Längserstreckungsachse der Eingangs-
mündung 144 quer und insbesondere senkrecht zu der
Längsachse 20.
[0225] Es kann vorgesehen sein, dass der Antriebs-
motor 28 auchgenutzt wird, umeine odermehrereSaug-
turbinen anzutreiben, die entsprechendmit einem Innen-
raum der Schmutzfluidtankeinrichtung 66 in fluidwirksa-
mer Verbindung stehen, um einen Unterdruck zu erzeu-
gen, der das Einkoppeln von Schmutzfluid in die
Schmutzfluidtankeinrichtung verbessert.
[0226] Grundsätzlich lässt sich die Flächen-Reini-
gungsmaschine 10 auch im Netzbetrieb betreiben.
[0227] Das Kehrelement 160 kann auch an der
Schmutzfluidtankeinrichtung 66 angeordnet sein.
[0228] Es kann ein Überlastschutz vorgesehen sein.
Dieser ist beispielsweise als mechanischer Überlast-
schutz ausgebildet, welcher beispielsweise eineRutsch-
kupplung umfasst. Es kann alternativ oder zusätzlich ein
elektronischer Überlastschutz vorgesehen sein, welcher
beispielsweise eine Überstromabschaltung durchführt.
[0229] Bei einem normalen Reinigungsbetrieb ist die
Tankeinrichtung 34 bezogen auf dieGravitationsrichtung
oberhalb des Reinigungskopfs 14 angeordnet. Dadurch
kann Reinigungsflüssigkeit pumpenfrei unter Wirkung
der Schwerkraft von der Tankeinrichtung 34 zu dem
Reinigungskopf 14 strömen, umdie zu reinigendeFläche
16 direkt oder indirekt über die Reinigungswalzeneinheit
18 mit Reinigungsflüssigkeit zu beaufschlagen.
[0230] Die Flächen-Reinigungsmaschine 10 kann so
ausgebildet sein, dass das Kehrelement 160 erst wirk-
samwird, wenn eine bestimmteWinkellage bezogen auf
die Längsachse 20 zu der zu reinigenden Fläche 16
eingestellt wird und insbesondere ein Winkel zwischen
der zu reinigenden Fläche 16 und der Längsachse unter-
halb eines Höchstwinkels liegt.
[0231] In einem Reinigungsbetrieb wird die Flächen-
Reinigungsmaschine 10 durch einen Benutzer geführt
über die zu reinigende Fläche 16 bewegt. Durch den
Rotationsantrieb der Reinigungswalzeneinheit 18 ist
für eine Bewegung senkrecht zu der Rotationsachse
58 nach vorne kein oder nur ein geringer Kraftaufwand
notwendig.RichtungsänderungenwerdendurchdenBe-
diener über eine entsprechende Kraft initiiert.
[0232] Ein weiteres Beispiel einer Reinigungsmaschi-
ne 202 (Figuren 11 bis 13) umfasst eine ortsfeste Station
204 (Docking-Station) und einen Reinigungskopf 206.
Der Reinigungskopf 206 ist selbstfahrend und selbstlen-
kend ausgebildet. Er kann Reinigungsvorgänge und ins-
besondereWischvorgängeander zu reinigendenFläche
16 selbständig durchführen.
[0233] Der Reinigungskopf 206 umfasst eine Reini-
gungswalzeneinheit 208 (vergleiche Figur 13), einen An-
triebsmotor 210 für die Reinigungswalzeneinheit 208,
eine Batterieeinrichtung 212 zur Versorgung des An-
triebsmotors 206mit elektrischerEnergie, eineSchmutz-
fluidtankeinrichtung 214 zur Aufnahme von Schmutz-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



16

29 EP 4 541 252 A2 30

fluid, und eine Tankeinrichtung 216 für Reinigungsflüs-
sigkeit.
[0234] Die Schmutzfluidtankeinrichtung 214 und/oder
die Tankeinrichtung 216 für Reinigungsfluid sind insbe-
sondere abnehmbar an dem Reinigungskopf 206 ange-
ordnet.
[0235] Die ortsfeste Station 204 kann verschiedene
Aufgaben erfüllen, wie Aufbewahrung (Lagerung) des
Reinigungskopfs 206 in einem Nicht-Reinigungsbetrieb;
Aufladung der wiederaufladbaren Batterieeinrichtung
212; Entladung oder Teil-Entladung der Batterieeinrich-
tung 212nachAbschluss einesReinigungsbetriebs; Ent-
leerung der Schmutzfluidtankeinrichtung 214 nach Be-
endigung eines Reinigungsbetriebs; Befüllen der Tank-
einrichtung 216 für Reinigungsfluid; Reinigung der Rei-
nigungswalzeneinheit 208 nach Abschluss eines Reini-
gungsbetriebs.
[0236] Es ist insbesondere eine Einrichtung vorgese-
hen, die es ermöglicht, dass derReinigungskopf 206 "bei
Bedarf", wie beispielsweise bei Detektion einer unteren
Schwelle für die Ladung der Batterieeinrichtung 212,
und/oder Erreichen einer oberen Schwelle für einen Füll-
stand der Schmutzfluidtankeinrichtung 214, und/oder
Erreichen einer unteren Schwelle für die Befüllung der
Tankeinrichtung 216, automatisch zu der ortsfesten Sta-
tion 204 zurückkehrt.
[0237] Bei einem Ausführungsbeispiel ist an dem Rei-
nigungskopf 206 ein Anschluss 218 angeordnet, über
welchen die ortsfeste Station 204 auf den Reinigungs-
kopf 206 einwirken kann, beispielsweise für eine Ladung
der Batterieeinrichtung 212 (oder Entladung), oder zu
einer Entleerung der Schmutzfluidtankeinrichtung 214,
oder zu einer Befüllung der Tankeinrichtung 216.
[0238] Es kann dabei ein einziger Anschluss 218 mit
verschiedenenUnteranschlüssenvorgesehensein,oder
es können entsprechend getrennte Anschlüsse vorge-
sehen sein.
[0239] Der Reinigungskopf 206 hat einen Körper 220,
an welchem entsprechend die Reinigungswalzeneinheit
208, der Antriebsmotor 210, die Batterieeinrichtung 212,
die Schmutzfluidtankeinrichtung 214 und die Tankein-
richtung für Reinigungsflüssigkeit 216 angeordnet sind.
[0240] Bei einem Ausführungsbeispiel (Figur 13) um-
fasst die Reinigungswalzeneinheit 208 des Reinigungs-
kopfs 206 eine erste Reinigungswalze 222 mit einer
ersten Orientierung 224 einer entsprechenden Rota-
tionsachse. Sie umfasst ferner eine zweite Reinigungs-
walze 226 mit einer zweiten Orientierung 228 der Rota-
tionsachse.
[0241] Die erste Orientierung 224 und die zweite Ori-
entierung 228 liegen in einem von 0° und 180° verschie-
denenWinkel zueinander, das heißt sie sind nicht koaxial
zueinander. Es ergibt sich dadurch eine keilförmige Aus-
bildung mit einer tatsächlichen oder gedachten Keilspit-
ze230 (vergleicheFigur 12) aneinemvorderenEndedes
Reinigungskopfs 206.
[0242] Es ist vorgesehen, dass die erste Reinigungs-
walze 222 und die zweite Reinigungswalze 226 mit der

Rotationsachse mit der ersten Orientierung 224 und der
zweiten Orientierung 228 durch den gleichen Antriebs-
motor 210 angetrieben sind.Es ist dazuein entsprechen-
des Getriebe vorgesehen.
[0243] Grundsätzlich ist esaber auchmöglich, dass für
jede Reinigungswalze ein eigener Antriebsmotor vorge-
sehen ist.
[0244] Insbesondereweist jedeReinigungswalze 222,
226 der Reinigungswalzeneinheit 208wiederumTeilwal-
zen 232a, 232b auf, wobei die Teilwalzen 232a, 232b an
einer Welle 234 sitzen und ein Angriffsbereich für den
Antriebsmotor 210 (bzw. entsprechend das Getriebe) an
derWelle 234 an einemmittleren Bereich der entsprech-
enden ersten Reinigungswalze 222 bzw. 226 bezogen
auf die jeweiligen Teilwalzen 232a, 232b angeordnet ist.
Es erfolgt dann für jede Reinigungswalze 222, 226 ein
Mittenangriff.
[0245] Es ist insbesondere möglich, beispielsweise
über entsprechende Ausbildung eines Getriebes, dass
die erste Reinigungswalze 222 und die zweite Reini-
gungswalze 226 mit unterschiedlichen Rotationsge-
schwindigkeiten und gegebenenfalls mit unterschiedli-
chen Rotationsrichtungen betreibbar sind.
[0246] Ein Fahrantrieb des Reinigungskopfs 206 er-
folgt durch entsprechende Rotation an der Reinigungs-
walzeneinheit 208. Eine Lenkung lässt sich durch unter-
schiedliche Rotationsgeschwindigkeiten und/oder Rota-
tionsrichtungen für die erste Reinigungswalze 222 und
die zweite Reinigungswalze 226 erreichen.
[0247] Ansonsten funktioniert der Reinigungskopf 206
wie oben beschrieben.
[0248] In einem Reinigungsbetrieb fährt der Reini-
gungskopf 206 über die zu reinigende Fläche 216. Die
Reinigungswalzen 222, 226 der Reinigungswalzenein-
heit 208 werden über Reinigungsflüssigkeit der Tankein-
richtung 216 "befeuchtet".
[0249] Von der zu reinigenden Fläche 16 gelöster
Schmutz wird durch die Reinigungswalzen 222, 226 mit-
genommen, an einem Abstreifer, welcher insbesondere
fest mit der Schmutzfluidtankeinrichtung 214 verbunden
sein kann, gelöst und in die Schmutzfluidtankeinrichtung
214 befördert.
[0250] Der Reinigungskopf 206 kann durch seine
selbstfahrende und selbstlenkende Ausbildung Reini-
gungstätigkeiten und insbesondere Wischtätigkeiten
selbstständig als "Wischroboter" durchführen.
[0251] Ein weiteres Ausführungsbeispiel eines Reini-
gungskopfs 240 einer erfindungsgemäßen Flächen-Rei-
nigungsmaschine (Figuren 14, 15) umfasst einen Körper
242. An diesem ist eine um eine Rotationsachse 244
rotativ antreibbareWischwalzeneinheit 246 angeordnet.
Es ist ein entsprechender Antriebsmotor vorgesehen (in
Figur 14 nicht gezeigt).
[0252] Beabstandet zu derWischwalzeneinheit 246 ist
an dem Körper 242 ein rotativ um eine Rotationsachse
248 antreibbare Kehrwalzeneinheit 250 angeordnet.
[0253] Die Kehrwalzeneinheit 250 und die Wischwal-
zeneinheit 246 bilden eineReinigungswalzeneinheit 252
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des Reinigungskopfs 240.
[0254] Die Kehrwalzeneinheit 250 kann einen eigenen
Antriebsmotor umfassenoder es kannderAntriebsmotor
für die Wischwalzeneinheit 246 auch zum Antrieb der
Kehrwalzeneinheit 250 vorgesehen sein.
[0255] Insbesondere wenn getrennte Antriebsmoto-
ren für die Wischwalzeneinheit 246 und für die Reini-
gungswalzeneinheit 252 vorgesehen sind, dann ist eine
Vorrichtung zum Antrieb der Wischwalzeneinheit 256
und der Kehrwalzeneinheit 250 mit gleicher Rotations-
geschwindigkeit vorgesehen.
[0256] An dem Körper 242 ist eine abnehmbare
Schmutzfluidtankeinrichtung 254 angeordnet. Bei einem
Ausführungsbeispiel umfasst die Schmutzfluidtankein-
richtung 254 einen Behälter 256 (einen Tank) zur Auf-
nahme von Schmutzfluid.
[0257] Der Behälter 256 ist so angeordnet, dass von
der Wischwalzeneinheit 246 her kommendes "nasses"
Schmutzfluid in dem Behälter 256 aufnehmbar ist.
[0258] Es ist insbesondereeinAbstreifer 258 (Abstreif-
Leiteinrichtung 258) der Wischwalzeneinheit 246 zuge-
ordnet, welcher für eine entsprechende Ablösung von
Schmutzfluid von Besatz der Wischwalzeneinheit 246
und Zuführung zu dem Behälter 256 sorgt.
[0259] Der Abstreifer 258 ist bei einem Ausführungs-
beispiel fest mit dem Behälter 256 verbunden.
[0260] Der Behälter 256 der Schmutzfluidtankeinrich-
tung 254 ist so angeordnet, dass er auchKehrgut von der
Kehrwalzeneinheit 250 aufnehmen kann; Kehrgut ist das
vonderKehrwalzeneinheit 250bereitgestellte "trockene"
Schmutzfluid.
[0261] Der Kehrwalzeneinheit 250 ist eine Kehrkante
262 zugeordnet, welche rampenförmig ausgebildet ist.
Die Kehrkante 262 sorgt für eine Zuführung von Kehrgut
zu dem Behälter 256.
[0262] Wie oben erwähnt ist insbesondere der Behäl-
ter 256 lösbar von dem Reinigungskopf 240.
[0263] Es ist dabei insbesonderevorgesehen,dassdie
Schmutzfluidtankeinrichtung 254 unddabei insbesonde-
re der Behälter 256 zwischen der Wischwalzeneinheit
246 und der Kehrwalzeneinheit 250 positioniert sind. Er
bildet eine gemeinsameAufnahme vonSchmutzfluid der
Reinigungswalzeneinheit 252 und dabei der Wischwal-
zeneinheit 246 und der Kehrwalzeneinheit 250.
[0264] AndemKörper242 ist eineTankeinrichtung260
für Reinigungsflüssigkeit angeordnet. Reinigungsflüs-
sigkeit lässt sich aus dieser der Wischwalzeneinheit
246 insbesondere "von oben her" bereitstellen.
[0265] Wenn der Reinigungskopf 240 korrekt auf der
zu reinigenden Fläche 16 aufgestellt ist, dann ist die
Tankeinrichtung 260 in Bezug auf die zu reinigende
Fläche 16 oberhalb des Behälter 256 positioniert.
[0266] Bei einem Ausführungsbeispiel ist es vorgese-
hen, dass der Reinigungskopf 240 über die Reinigungs-
walzeneinheit 252 und dabei sowohl über die Wischwal-
zeneinheit 246 als auch über die Kehrwalzeneinheit 250
auf der zu reinigenden Fläche 16 aufgestützt ist.
[0267] Bezogen auf dieWischwalzeneinheit 246 bildet

die Kehrwalzeneinheit 250 eine weitere Stützeinrichtung
für die Abstützung auf der zu reinigenden Fläche 16.
[0268] Ein zumindest teilweiser Fahrantrieb (siehe un-
ten) des Reinigungskopfs 240 zur Bewegung auf der zu
reinigenden Fläche 16 erfolgt über eine Rotationsbewe-
gung der Wischwalzeneinheit 246 und/oder der Kehr-
walzeneinheit 250.
[0269] Es kann eine entsprechende Lenkeinrichtung
für eine Lenkung vorgesehen sein.
[0270] Bei dem Reinigungskopf 240 weist die
Schmutzfluidtankeinrichtung 254 eine gemeinsame Auf-
nahme256 fürSchmutzfluid vonderWischwalzeneinheit
246 und der Kehrwalzeneinheit 250 auf.
[0271] Bei einem weiteren Ausführungsbeispiel eines
Reinigungskopfs 270 (Figur 16) umfasst eine Reini-
gungswalzeneinheit 272 eine Wischwalzeneinheit 274
und eine Kehrwalzeneinheit 276. Die Wischwalzenein-
heit 274 und die Kehrwalzeneinheit 276 sind so in Bezug
nebeneinander angeordnet und insbesondere einander
berührend angeordnet, dass eine Schmutzfluidtankein-
richtung 278 eine gemeinsame Aufnahme 280 für
Schmutzfluid von der Wischwalzeneinheit 274 und der
Kehrwalzeneinheit 276 umfasst.
[0272] Die Berührung zwischen Kehrwalzeneinheit
276 undWischwalzeneinheit 274 ist dabei insbesondere
derart, dass Borsten der Kehrwalzeneinheit 276 in einen
Besatz der Wischwalzeneinheit 274 eintauchen.
[0273] Es ist ein Abstreifer 282 vorgesehen, welcher
Schmutzfluid von der Wischwalzeneinheit 274 löst und
einen Transport in die Aufnahme 280 ermöglicht.
[0274] Es kann dabei vorgesehen sein, dass die Kehr-
walzeneinheit 276 so bezüglich der Wischwalzeneinheit
274 angeordnet ist, dass Schmutzfluid von der Kehr-
walzeneinheit 276 auf dieWischwalzeneinheit 274 über-
tragen wird und dann "gemeinsames" Schmutzfluid von
dem Abstreifer 282 gelöst und in die Schmutzfluidtan-
keinrichtung 278 befördert wird.
[0275] Ansonsten funktioniert der Reinigungskopf 270
wie oben beschrieben.
[0276] Insbesondere ist er selbstfahrend und selbst-
lenkend ausgebildet.
[0277] Bei einem alternativen oder kombinatorischen
Ausführungsbeispiel eines Reinigungskopfs 290 (Figur
17) ist zu einer Wischwalzeneinheit entsprechend der
Wischwalzeneinheit 246 bei dem Reinigungskopf 240,
mit zugehöriger Schmutzfluidtankeinrichtung 256, eine
weitere Stützeinrichtung 292 vorgesehen. Diese weitere
Stützeinrichtung dient zur Abstützung des Reinigungs-
kopfs 290 an der zu reinigenden Fläche 214.
[0278] Die weitere Stützeinrichtung 292 ist insbeson-
dere beabstandet zu der Wischwalzeneinheit 246 posi-
tioniert.
[0279] Beispielsweise ist der Behälter 256 für
Schmutzfluid zwischen der weiteren Stützeinrichtung
292 und der Wischwalzeneinheit 246 positioniert.
[0280] Die weitere Stützeinrichtung 292 dient zur Ab-
stützung des Reinigungskopfs 290 gemeinsam mit der
Wischwalzeneinheit 246 (und gegebenenfalls einer
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Kehrwalzeneinheit 250)ander zu reinigendenFläche16.
[0281] Beispielsweise umfasst die weitere Stützein-
richtung 292 ein oder mehrere Gleitelemente wie Gleit-
kufen.
[0282] Es ist auch möglich, dass die weitere Stützein-
richtung 292 eine oder mehrere Rollen umfasst.
[0283] Es kann dabei grundsätzlich die weitere Stütz-
einrichtung 292 so angetrieben sein, dass sie zumindest
den Fahrantrieb des Reinigungskopfs 290 auf der zu
reinigenden Fläche unterstützt.
[0284] Bei einem Ausführungsbeispiel ist die weitere
Stützeinrichtung 292 lenkbar ausgebildet. Dies ist in
Figur 17 durch das Bezugszeichen 294 angedeutet.
[0285] Die Lenkbarkeit, welche insbesondere steuer-
bar ist, ist beispielsweise über eine oder mehrere Lenk-
rollen erreicht, wobei ein entsprechender Lenkantrieb
296 mit insbesondere einem Elektromotor vorgesehen
ist.
[0286] Durch den Lenkantrieb 296 lässt sich der
selbstlenkende Reinigungskopf 290 lenken.
[0287] Beispielsweise lässt sich die weitere Stützein-
richtung 292 mit dem Lenkantrieb 296 auch an dem
Reinigungskopf 240 mit Wischwalzeneinheit 246 und
Kehrwalzeneinheit 250 oder an dem Reinigungskopf
270mitWischwalzeneinheit 274 undReinigungswalzen-
einheit 272 realisieren.
[0288] Es lässt sich grundsätzlich auch an dem Reini-
gungskopf 206 realisieren.

Bezugszeichenliste

[0289]

10 Flächen-Reinigungsmaschine
12 Gerätekörper
14 Reinigungskopf
16 Zu reinigende Fläche
18 Reinigungswalzeneinheit
20 Längsachse
22 Haltestabeinrichtung
24 Haltestab
26 Griff
28 Antriebsmotor
30 Gehäuse
32 Halter
34 Tankeinrichtung für Reinigungsflüssigkeit
36 Tankaufnahme
38 Ventileinrichtung
39 Filtereinrichtung
40 Fluidleitung
42 Besatz
44 Batterieeinrichtung
46 Motorachse
48 Schwenkachse
50 Doppelpfeil
52 Innenhülse
54 Außenhülse
56 Schwenklager

58 Rotationsachse
60 Reinigungswalzenhalter
62 Haltebereich
64 Aufnahmekammer
66 Schmutzfluidtankeinrichtung
68 Getriebeeinrichtung
70 Welle
72 Erster Teil
74 Zweiter Teil
76 Zwischenbereich
78 Hülse
80 Erste Stirnseite
82 Zweite Stirnseite
84 Boden
86 Aufnahmekammerwandung
88 Aufnahmeraum
90 Seite
92 Entnahme‑/Einsetzrichtung
94 Wandungsbereich
96 Stufe
98 Fixierungseinrichtung
100 Halteposition
102 Klappe
104 Schwenkachse
106 Schwenklager
108 Richtung
110 Erste Kammer
112 Zweite Kammer
114 Ausnehmung
116 Längserstreckungsachse
118 Erstes äußeres Ende
120 Zweites äußeres Ende
122 Brücke
124 Deckelklappe
126a Schwenklager
126b Schwenklager
128 Unterseite
130 Oberseite
132 Ausnehmung
134 Hinterschneidungsfläche
136 Gegenelement
138 Sperrelement
140 Stufe
142 Abstreif-Leiteinrichtung
144 Eingangsmündung
146 Erster Teil
148 Zweiter Teil
150 Kantenelement
151 Abrundung, Abfasung
152 Wandung
154 Abdeckung
156 Bereich
158 Rotationsrichtung
160 Kehrelement
162 Führungsbereich
202 Reinigungsmaschine
204 Ortsfeste Station
206 Reinigungskopf
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208 Reinigungswalzeneinheit
210 Antriebsmotor
212 Batterieeinrichtung
214 Schmutzfluidtankeinrichtung
216 Tankeinrichtung für Reinigungsflüssigkeit
218 Anschluss
220 Körper
222 Erste Reinigungswalze
224 Erste Orientierung
226 Zweite Reinigungswalze
228 Zweite Orientierung
230 Keilspitze
232a Teilwalze
232b Teilwalze
234 Welle
240 Reinigungskopf
242 Körper
244 Rotationsachse
246 Wischwalzeneinheit
248 Rotationsachse
250 Kehrwalzeneinheit
252 Reinigungswalzeneinheit
254 Schmutzfluidtankeinrichtung
256 Behälter
258 Abstreifer
260 Tankeinrichtung für Reinigungsflüssigkeit
262 Kehrkante
270 Reinigungskopf
272 Reinigungswalzeneinheit
274 Wischwalzeneinheit
276 Kehrwalzeneinheit
278 Schmutzfluidtankeinrichtung
280 Aufnahme
282 Abstreifer
290 Reinigungskopf
292 Weitere Stützeinrichtung
294 "Lenkbarkeit"
296 Lenkantrieb

Patentansprüche

1. Flächen-Reinigungsmaschine, umfassend einen
Reinigungskopf (14; 206; 240) mit einer angetriebe-
nen Reinigungswalzeneinheit (18; 208; 252) mit ei-
ner Rotationsachse (58), wobei in einem Reini-
gungsbetrieb die Flächen-Reinigungsmaschine
über die Reinigungswalzeneinheit (272) und eine
weitere Stützeinrichtung (292) an einer zu reinigen-
den Fläche (16) abgestützt ist, einen Antriebsmotor
(28; 210) für die Reinigungswalzeneinheit (18; 208;
272), und eine Schmutzfluidtankeinrichtung (66;
214; 254; 278), welche an dem Reinigungskopf
(14; 206; 240) abnehmbar angeordnet ist.

2. Flächen-ReinigungsmaschinenachAnspruch1,da-
durch gekennzeichnet, dass die Reinigungswal-
zeneinheit (18; 208; 252) eine Wischwalzeneinheit
(246) ist oder umfasst.

3. Flächen-Reinigungsmaschine nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Reini-
gungswalzeneinheit (252) eine Wischwalzeneinheit
(246; 274) und eine Kehrwalzeneinheit (250; 276)
umfasst,

und insbesondere, dass die Flächen-Reini-
gungsmaschine in demReinigungsbetrieb über
die Wischwalzeneinheit (246; 274) und die
Kehrwalzeneinheit (250; 276) auf der zu reini-
genden Fläche (16) abgestützt ist,
und insbesondere, dass die Schmutzfluidtan-
keinrichtung (278) eine gemeinsameAufnahme
(256) für Kehrgut von der Kehrwalzeneinheit
(276) und für Schmutzfluid von der Wischwal-
zeneinheit (274) umfasst,
und insbesondere, dass die Schmutzfluidtan-
keinrichtung (254) getrennte Aufnahmen für
Kehrgut von der Kehrwalzeneinheit (250) und
für Schmutzfluid von der Wischwalzeneinheit
(246) umfasst,
und insbesondere, dass ein oder mehrere Be-
hälter (256) der Schmutzfluidtankeinrichtung
(254) für Schmutzfluid lösbar an dem Reini-
gungskopf (240) zwischen der Kehrwalzenein-
heit (250) und der Wischwalzeneinheit (246)
positioniert sind.

4. Flächen-Reinigungsmaschine nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch
mindestens eines der Folgenden:

die weitere Stützeinrichtung (292) ist eine Wal-
zeneinheit mit einer oder mehrerenWalzen und
insbesondere mit einer oder mehreren Reini-
gungswalzen, und/oder die Stützeinrichtung
ist oder umfasst mindestens eine Rolle, und/o-
der die Stützeinrichtung ist oder umfasst min-
destens ein Gleitelement;
die Reinigungswalzeneinheit (18; 208) umfasst
eine oder mehrere Reinigungswalzen (222,
226) oder Teil-Reinigungswalzen, welche von
dem gleichen Antriebsmotor (210) angetrieben
sind, wobei unterschiedliche Reinigungswalzen
(222, 226) oder Teil-Reinigungswalzen gleich
orientierte Rotationsachsen haben oder unter-
schiedlich orientierte Rotationsachsen (224,
228) haben;
eine Längserstreckungsachse (116) der
Schmutzfluidtankeinrichtung (66) ist parallel
zu der Rotationsachse (58) der Reinigungswal-
zeneinheit (18) orientiert;
eine Motorachse (46) des Antriebsmotors (28)
ist quer und insbesondere senkrecht zu einer
Längserstreckungsachse (116) der Schmutz-
fluidtankeinrichtung (66) orientiert.

5. Flächen-Reinigungsmaschine nach einem der vo-
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rangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Schmutzfluidtankeinrichtung (66) zwi-
schen der Reinigungswalzeneinheit (18) und dem
Antriebsmotor (28) angeordnet ist,

und insbesondere gekennzeichnet durch eine
Getriebeeinrichtung (68) zur Drehmomentüber-
tragung, welche zwischen dem Antriebsmotor
(28) und der Reinigungswalzeneinheit (18) an-
geordnet ist, dass die Schmutzfluidtankeinrich-
tung (66) eine Oberseite (130) und eine Unter-
seite (128) aufweist, wobei die Unterseite (128)
einem Reinigungswalzenhalter (60) der Reini-
gungswalzeneinheit (18) zugewandt ist und die
Oberseite (130)derUnterseite (128)abgewandt
ist, und dass dieGetriebeeinrichtung (68) an der
Unterseite (128) oder der Oberseite (130) der
Schmutzfluidtankeinrichtung (66) vorbeigeführt
ist,
und insbesondere dadurch gekennzeichnet,
dass die Schmutzfluidtankeinrichtung (66) eine
Ausnehmung (114) aufweist, in welcher bei an
demReinigungskopf (14) fixierter Schmutzfluid-
tankeinrichtung (66) mindestens ein Teilbereich
der Getriebeeinrichtung (68) positioniert ist.

6. Flächen-Reinigungsmaschine nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch
einen Gerätekörper (12), an welchem der Reini-
gungskopf (14) angeordnet ist, wobei an dem Ge-
rätekörper (12) mindestens eine der folgenden Ein-
richtungen positioniert ist: eine Tankeinrichtung (34)
für Reinigungsflüssigkeit; eineVentileinrichtung (38)
für die Zuführung von Reinigungsflüssigkeit zu dem
Reinigungskopf (14); eine Batterieeinrichtung (44)
für den Antriebsmotor (28); eine Haltestabeinrich-
tung (22) zum Halten und/oder Führen der Flächen-
Reinigungsmaschine; eine Filtereinrichtung (39) für
Reinigungsflüssigkeit; mindestens teilweise der An-
triebsmotor (28),

und insbesondere, dass der Antriebsmotor (28)
mindestens teilweise zwischen demGerätekör-
per (12) und dem Reinigungskopf (14) ange-
ordnet ist, wobei er insbesondere teilweise in
dem Gerätekörper (12) angeordnet ist,
und insbesondere, dass der Reinigungskopf
(14) um eine Schwenkachse (48) relativ zu
dem Antriebsmotor (28) und/oder dem Geräte-
körper (12) schwenkbar ist, wobei die Schwenk-
achse (48) insbesondere parallel oder koaxial
zu einer Motorachse (46) des Antriebsmotors
(28) orientiert ist.

7. Flächen-Reinigungsmaschine nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dasseinReinigungswalzenhalter (60) eineAuf-
nahmekammer (64) mit einem Aufnahmeraum (88)

für die Schmutzfluidtankeinrichtung (66) aufweist,

und insbesondere, dass der Aufnahmekammer
(64) eine Fixierungseinrichtung (98) zugeordnet
ist, durch welche die Schmutzfluidtankeinrich-
tung (66)anderAufnahmekammer (64)fixierbar
ist, wobei die Fixierungseinrichtung (98) für die
Abnehmbarkeit der Schmutzfluidtankeinrich-
tung (66) von dem Reinigungskopf (14) lösbar
ausgebildet ist und insbesondere die Fixierung-
seinrichtung (98) so ausgebildet ist, dass die
Schmutzfluidtankeinrichtung (66) an der Auf-
nahmekammer (64) durch Formschluss in einer
Halteposition (100) gehalten ist,
und insbesondere, dass die Fixierungseinrich-
tung (98)mindestens eine schwenkbare Klappe
(102) ist oder umfasst,
und insbesondere, dass eine Schwenkachse
(104) der mindestens einen Klappe (102) min-
destens näherungsweise parallel zu einer Rota-
tionsachse (58) der Reinigungswalzeneinheit
(18) ausgerichtet ist,
und insbesondere, dass die mindestens eine
Klappe (102) auf eine Oberseite (130) der
Schmutzfluidtankeinrichtung (66) wirkt, welche
einer Unterseite (128) abgewandt ist, wobei die
Unterseite (128) der Schmutzfluidtankeinrich-
tung (66) bei an demReinigungskopf (14) fixier-
ter Schmutzfluidtankeinrichtung (66) einem Bo-
den (84) der Aufnahmekammer (64) zugewandt
ist,
und insbesondere, dass die mindestens eine
Klappe (102) als Niederhalter ausgebildet ist,
welche die Schmutzfluidtankeinrichtung (66) in
Relation zu der Reinigungswalzeneinheit (18)
definiert positioniert und/oder in dem Aufnah-
meraum (88) positioniert und insbesondere die
Schmutzfluidtankeinrichtung (66) in einerHalte-
position (100) gegen einen Boden (84) der Auf-
nahmekammer (64) drückt,
und insbesondere, dass die mindestens eine
Klappe (102) federbelastet ist und/oder derart
elastisch ausgebildet ist, dass dieSchmutzfluid-
tankeinrichtung (66) indemAufnahmeraum(88)
mit einer Vorspannung gehalten ist,
und insbesondere, dass an der Oberseite (130)
der Schmutzfluidtankeinrichtung (66) mindes-
tens eine Ausnehmung (132) angeordnet ist
und die mindestens eine Klappe (102) mindes-
tens ein Gegenelement (136) zum Eintauchen
in die mindestens eine Ausnehmung (132) auf-
weist,
und insbesondere, dass die mindestens eine
Ausnehmung (132) mindestens eine Hinter-
schneidung (134) aufweist und das mindestens
eineGegenelement (136) ein andiemindestens
eine Hinterschneidung (134) angepasstes
Sperrelement (138) aufweist, welches bei ge-
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schlossener mindestens einen Klappe (102) ei-
ne Beweglichkeit der Schmutzfluidtankeinrich-
tung (66) in einer Richtung (92) von einem Bo-
den (84) der Aufnahmekammer (64) weg sperrt,
und insbesondere, dass die Aufnahmekammer
(64) und die Schmutzfluidtankeinrichtung (66)
so aneinander angepasst ausgebildet sind,
dass in einer Halteposition (100) der Schmutz-
fluidtankeinrichtung (66) an der Aufnahmekam-
mer (64) eine Beweglichkeit der Schmutzfluid-
tankeinrichtung (66) quer zu einer Senkrechten
eines Bodens (84) der Aufnahmekammer (64)
gesperrt ist.

8. Flächen-Reinigungsmaschine nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Schmutzfluidtankeinrichtung (66) ei-
nen oder mehrere Deckelklappen (124) aufweist
und/oder dass die Schmutzfluidtankeinrichtung
(66) als Einheit ausgebildet ist.

9. Flächen-Reinigungsmaschine nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Reinigungswalzeneinheit (18) zwei-
teilig ausgebildet ist mit einem ersten Teil (72) und
einem zweiten Teil (74), wobei dem ersten Teil (72)
der Reinigungswalzeneinheit (18) eine erste Kam-
mer (110) der Schmutzfluidtankeinrichtung (66) und
dem zweiten Teil (74) der Reinigungswalzeneinheit
(18) eine zweite Kammer (112) der Schmutzfluidtan-
keinrichtung (66) zugeordnet ist, und insbesondere
der Antriebsmotor (28) auf einen mittleren Bereich,
welcher zwischen dem ersten Teil (72) und dem
zweiten Teil (74) liegt, wirkt.

10. Flächen-Reinigungsmaschine nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch
eineAbstreif-Leiteinrichtung (142; 258) fürSchmutz-
fluid, welche auf die Reinigungswalzeneinheit (18;
252) wirkt und welche an einer Eingangsmündung
(144) der Schmutzfluidtankeinrichtung (66; 254) an-
geordnet ist,

und insbesondere, dassdieAbstreif-Leiteinrich-
tung (142; 258) so angeordnet und ausgebildet
ist, dass Schmutzfluid, welches durch die Reini-
gungswalzeneinheit (18; 252) mitgenommen
ist, durchAbstreifen von derReinigungswalzen-
einheit (18; 252) gelöst wird und zu der Ein-
gangsmündung (144) der Schmutzfluidtankein-
richtung (66; 254) geleitet wird,
und insbesondere, dassdieAbstreif-Leiteinrich-
tung (142; 258) so ausgebildet ist, dass
Schmutzfluid sauggebläsefrei durch die Abst-
reif-Leiteinrichtung (142; 258) an der Eingangs-
mündung (144) der Schmutzfluidtankeinrich-
tung (66; 254) in die Schmutzfluidtankeinrich-
tung (66; 254) geleitet wird,

und insbesondere, dass bezogen auf eine Ro-
tationsrichtung (158) der Reinigungswalzenein-
heit (18; 252) die Abstreif-Leiteinrichtung (142;
258) der Eingangsmündung (144) nachgeord-
net ist,
und insbesondere, dassdieAbstreif-Leiteinrich-
tung (142; 258) in einen Besatz (42) der Reini-
gungswalzeneinheit (18; 252) ragt,
und insbesondere, dassdieAbstreif-Leiteinrich-
tung (142; 258) an einer Kante, welche in den
Besatz (42) ragt und welche der Eingangsmün-
dung (144) zugewandt ist, abgerundet oder ab-
gefast ist,
und insbesondere, dassdieAbstreif-Leiteinrich-
tung (142; 258) mit einer Tiefe (T) von mindes-
tens 5 % einer Dicke (D) des Besatzes (42) in
den Besatz (42), bezogen auf einen feuchten
Besatz (42), ragt,
und insbesondere, dassdieAbstreif-Leiteinrich-
tung (142; 258) an der Schmutzfluidtankeinrich-
tung (66; 254) angeordnet ist und mit der
Schmutzfluidtankeinrichtung (66; 254) von
dem Reinigungskopf (14; 240) abnehmbar ist,
und insbesondere, dassdieAbstreif-Leiteinrich-
tung (142; 258) durch ein oder mehrere Kante-
nelemente (150) gebildet ist, wobei insbeson-
dere ein Kantenelement (150) zumindest teil-
weise eine Wandung der Eingangsmündung
(144) bildet.

11. Flächen-Reinigungsmaschine nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass an dem Reinigungskopf (14) mindestens
ein Kehrelement (160) angeordnet ist, durch wel-
ches der Reinigungswalzeneinheit (18) Grob-
schmutzzurMitnahmedurchdieReinigungswalzen-
einheit (18) zuführbar ist,
und insbesondere, dass eine Eingangsmündung
(144) der Schmutzfluidtankeinrichtung (66) zwi-
schen einer Abstreif-Leiteinrichtung (142) und dem
mindestens einenKehrelement (160) positioniert ist.

12. Flächen-Reinigungsmaschine nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch
eine Batterieeinrichtung (44) und insbesondere wie-
deraufladbare Batterieeinrichtung (44) zur Versor-
gung des Antriebsmotors (28; 210) mit elektrischer
Energie,
und insbesondere, dass der Antriebsmotor (28; 210)
zwischen der Batterieeinrichtung (44) und dem Rei-
nigungskopf (14; 206) angeordnet ist.

13. Flächen-Reinigungsmaschine nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch
eine Tankeinrichtung (34; 260) für Reinigungsflüs-
sigkeit,
und insbesondere, dass die Tankeinrichtung (34;
260) für Reinigungsflüssigkeit bezogen auf die
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Schwerkraftrichtung oberhalb der Reinigungswal-
zeneinheit (18; 252) positioniert ist, wenn die Flä-
chen-Reinigungsmaschine in einem ordnungsge-
mäßenReinigungsbetriebbei auf der zu reinigenden
Fläche (16) aufgesetzter Reinigungswalzeneinheit
(18; 252) betrieben wird.

14. Flächen-Reinigungsmaschine nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Eingangsmündung (144) der
Schmutzfluidtankeinrichtung (66) eine Längserstre-
ckungsrichtung aufweist, welche parallel zu einer
Rotationsachse (58) der Reinigungswalzeneinheit
(18) orientiert ist.

15. Flächen-Reinigungsmaschine nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch
eine Ausbildung als handbetätigte oder handgeführ-
te Flächen-Reinigungsmaschine.

16. Flächen-Reinigungsmaschine nach einem der An-
sprüche 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass
der Reinigungskopf (206; 240; 270; 290) selbstfah-
rend und selbstlenkend ausgebildet ist,
und insbesondere gekennzeichnet durch den Rei-
nigungskopf (206; 240; 270; 290) und eine ortsfeste
Station (204), gegenüber welcher der Reinigungs-
kopf (206; 240; 270; 290) verfahrbar ist, wobei die
ortsfeste Station (204) für mindestens eines der
Folgenden vorgesehen ist:

- Aufbewahrung des Reinigungskopfs (206;
240; 270; 290) in einem Nicht-Reinigungsbe-
trieb des Reinigungskopfs (206; 240; 270; 290);
- Aufladen einer Batterieeinrichtung (212), wel-
che am Reinigungskopf (206; 240; 270; 290)
angeordnet ist;
- definiertes Entladen oder Teil-Entladen der
Batterieeinrichtung (212), welche an demReini-
gungskopf (206; 240; 270; 290) angeordnet ist;
- Reinigung der Reinigungswalzeneinheit (208;
252) des Reinigungskopfs (206; 240; 270; 290);
- Entleerung der Schmutzfluidtankeinrichtung
(214; 254; 278);
- Befüllen einer Tankeinrichtung (216; 260) für
Reinigungsflüssigkeit mit Reinigungsflüssig-
keit.

17. Flächen-Reinigungsmaschine nach Anspruch 16,
gekennzeichnet durch einen Fahrantrieb des Rei-
nigungskopfs (206; 240; 270; 290) über die Reini-
gungswalzeneinheit (208; 252) und/oder die weitere
Stützeinrichtung (292) und/oder gekennzeichnet
durch eine Lenkbarkeit des Reinigungskopfs
(206; 240; 270; 290) über die Reinigungswalzen-
einheit (208; 252) und/oder durch die weitere Stütz-
einrichtung (292).

18. Flächen-Reinigungsmaschine nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Rotationsantrieb von einer oder meh-
reren Reinigungswalzen (222, 226) der Reinigungs-
walzeneinheit (206) über den Antriebsmotor (210) in
Uhrzeigerrichtung und Gegenuhrzeigerrichtung er-
folgt.

19. Flächen-Reinigungsmaschine nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Reinigungswalzeneinheit (208) min-
destens eine erste Reinigungswalze (222) mit einer
ersten Orientierung (224) der Rotationsachse und
eine zweiteReinigungswalze (226)mit einer zweiten
Orientierung (228) der Rotationsachse umfasst, wo-
bei die erste Orientierung (224) und die zweite Ori-
entierung (226) in einemWinkel verschieden von 0°
und 180° zueinander liegen,

und insbesondere gekennzeichnet durch eine
keilförmige Anordnung der ersten Reinigungs-
walze (222) und der zweiten Reinigungswalze
(226), wobei insbesondere eine Keilspitze (230)
im Bereich eines vorderen Endes des Reini-
gungskopfs (204) liegt,
und insbesondere dadurch gekennzeichnet,
dass eine Rotation der ersten Reinigungswalze
(222) und eine Rotation der zweiten Reini-
gungswalze (226) unabhängig voneinander an-
treibbar sind, wobei insbesondere durch ent-
sprechende Ansteuerung der ersten Reini-
gungswalze (222) und der zweiten Reinigungs-
walze (226) eine Richtungsänderung des Reini-
gungskopfs (204) ermöglicht ist.
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